Nro. 146. Montags den 10. Dezember 1827. 


ee BAR . re 
Den Inhabern hleſiger Stadt ⸗Obl igationen wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß er EEE ae Zeh g a x 
f 1) die Zahlung der davon fälligen Zinfen für das halbe Jahr von Johannis bis 
Weihnachten a. c. 8 5 8 
2) die Zahlung. der am diesjährigen Johannis » Termine gefündigten Ka⸗ 
pitalien 55 3 Ba 
vom ıgten d. M. an bis zum 5. Januar k. J. täglich, mit Ausſchluß der 
Soun⸗ und Feſttage, in den Vormittags Stunden von 9 bis 12 Uhr in unſrer 
Cämmerei-Kaffe erfolgen wird. n = be: 
Diejenigen gefündigren Kapitalien, welche bis zum 5. Januar k. J. nicht ſoll⸗ 
ten abgeholt worden ſeyn, werden ſofort zum Depoſitorio des hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gerichts eingezahlt werden, um den femern Zinſenlauf davon zu hemmen. 
Breslau den 7. December 1827. e 3 
Zum Magiſtrat bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober 
| Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


O eſter rei ch. tionen erwarten. Man ſchmeichelt ſich daher, 
„Wien, vom z. December. — Es find Nach⸗ daß es zu keiner Kriegserklärung kommen dürfte, 
richten aus Conſtantinopel hier angekommen, Auch ſind die Bank⸗Actien von 1005 auf 1050 
welche von der Abreife der drei Geſandten nichts geſtiegen. Von Seiten unſerer Regierung fieht 
melden. Im Gegentheil iſt durch Vermittlung] man keine Maasregel, welche nur irgend auf 
des Oeſterreichiſchen Geſandten eine Friſt von eine militairiſche Bewegung deuten koͤnnte. 
25 Tagen feſtgeſetzt worden, binnen welcher Zeit! SER der Kaifer hat den k. oͤſterr. Internun⸗ 
/// Hope forte, Fehr, gran v. Otten⸗ 
die Gefandten binnen dieſer Zeit neue Inſteuc⸗ | fi Oſchwind, wegen feiner eifrigen Bemühungen 
ene tie ihn enen, TR REN 


zur Aufrechthaltung des Friedens in der 
zum k. wirkl. geh. Rathe, 
Internunckatur-Dolmetſch in Konſtantinopel 
fungirenden Staatskan n 
Huszar, 
zum Ritter des Leopold⸗Ordens ernannt. Der 
k. ruf, Botſchafter hieſelbſt, Baron von Tatit⸗ 


ſcheff, welcher im Begriffe ſtand, mit Urlaub 


nach Rußland abzureiſen, hat, wie es heißt, 
von St. Petersburg Befehl erhalten, unter den 
jetzigen Umſtaͤnden feinen Poſten nicht zu verfaffen, 
Der Infant Don Miguel von Portugal iſt nach 
dem abgebrannten Mariazell abgereiſt, um bel 
dem dortigen Gnadenbild der Mutter Gottes ein 
Geluͤbde abzulegen und koſtbare Geſchenke darzu⸗ 
bringen, ehe er ſeine Reiſe nach Liſſabon antritt. 
Se. koͤnigl. Hoheit reift mit einem kleinen Ges 
folge, und krift Donnerſtag wieder hier ein, 
worauf die Reife nach dem Vaterlande angetre⸗ 
ten werden wird. a 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer hat einem ſhieſigen 
Bürger Leobforger, ein ısjähr. Privilegium auf 


ein Perpetuum mobile ertheilt. Der Mechanis⸗ 


mus fol W zur Herausſchaffung von Er⸗ 
zen und Waſſer aus Bergwerken ſehr vortheil⸗ 

haft angewendet werden koͤnnen. Der Erfinder 
hat ein Modell ſeiner Vorrichtung geen einen 
geringen Eintrittspreis öffentlich ausgeſtellt, und 
es hat ſich bis jetzt noch keine Stimme gegen die 

Zweckmaͤßigkeit und Richtigkeit dieſer Erfindung 
erhoben. 


Der Schwiegervater des Fuͤrſten Metternich, 
Baron v. Leykam, der (wie ſchon gemeldet) zum 


kaiſerl. braſilianiſchen Geſandten beim deutſchen 


Bund ernannt iſt, ſoll einen Gehalt von 20,000 
Fl. auf dieſem Poſten beziehen. 4 

An den ungariſch⸗tuͤrkiſchen Grenzen und vor⸗ 
nämlich in Siebenbuͤrgen finden, wie Privat⸗ 
briefe von daher berichken, Truppenbewegungen 
ſtatt. Es ſcheint, es ſolle baſelbſt eine nicht un⸗ 
bedeutende Kriegsmacht zuſammengezogen wer⸗ 


. 


den, was indeſſen für den moglichen Eintritt | fo 


kuͤnftiger Faͤlle, als eine durch die Vorſicht ge⸗ 
borene Maaßregel, um fo nothwendiger erſcheint, 
da auch die Tuͤrken jenſeits der Donau ſich im⸗ 
mer flärfer darauf vorzubereiten ſcheinen. Es 
wird noch hinzugefügt, daß bereits in Wien kie⸗ 
ferunten fuͤr die ſich bildende Beobachtungs⸗Ar⸗ 


mer angenommen worden ſind. (Hamb⸗ 8.) gleich eröffnete. der genannte Staats 


TA = 


und den als erſtenn 


zlei⸗Rath Valentin von 
wegen ausgezeichneter Dienſtleiſtung, 


den ee een d. 
es a Te 
Muͤnche n, vom 24. Nobember. — Heute 
Morgens 9 Uhr hat 1 der Kammer der 755 
ordneten die erſte Öffentliche Sitzung begonnen. 
Der erſte Secretair der Kammer verlas die vers 
ſchiedenen Protocolle Über die bisher behandelten 
Gegenſtaͤnde, worauf den Anweſenden insbeſon⸗ 
dere auch eine Ueberſicht Über die Bildung ſaͤmmt⸗ 
licher Ausſchuͤſſe gegeben wurde, nach welcher 
um ſechſten Ausſchuſſe für Prüfung der Anträge 
der Abgeordneten die Mitglieder der Kammer 
Freiherr v. Holzſchuher, Frhr. v. Heynitz, Frhr. 
b, Cloſen, v. Wachter, Frhr. v. Kuͤnsberg be⸗ 
ſtimmt find. Vorſtaͤnde der erſten fünf Aus ſchuͤſſe 
find: die Abgeordneten Socher, v, Ützſchneider, 
Heffner, Moſer, Jaͤger, und a des ſech⸗ 
ſten Ausſchuſſes iſt der erſte Praͤſſdent der Kam⸗ 
mer; die Secretariats⸗Geſchaͤfte erwaͤhn⸗ 
ten fünf Ausſchuͤſſen werden von den Abgeordne⸗ 
ben Hagen, Enke, Frhr. v. Aretin, Radl, Jo⸗ 
ſeph Grafen v. Seinsheim beſorgt. Nach Ver⸗ 
leſung der Protocolle und Wahlreſultate erfolgte 
die ſummariſche Bekanntmachung mehrerer an 
die Kammer gerichteten Antraͤge und Vorſtellun⸗ 
gen, fo wie die Eröffnung derjenigen Mitthel⸗ 
lungen, welche der Kammer der Abgeordneten 
von Seite der Regierung und von Seite der 
Kammer der Reichsräthe gemacht worden find, 
Sodann ging die Kammer, gemaͤß der Tages⸗ 
ordnung, zu den Eroͤrterungen wegen des Nicht⸗ 
erſcheinens mehrerer Mitglieder der Kammer 
uͤber. Dieſe Eroͤrterungen wurden jedoch uns 


Ba a 


terbrochen, da die Ankunft des k. Staatsmini⸗ 


ſters der Juſtiz, welcher von Sr, Mafſeſtaͤt dem 
Koͤnige beauftragt war, der Kammer der Abge⸗ 
ordneten mehrere Geſetzentwuͤrfe zur Berathung 
und Zuſtimmung zu uͤberbringen, gemeldet wur⸗ 
de. Der k. e 17 a IN 
v. Zentner entwickelte die Motive, durch welche 
Fr neue Entwurf einer Prozeßorbnung In bis 
gerlichen Rechtsſtreitigkeiten veranlaßt worden, 
in einer umfaſſenden Darſtellung, und übergab 
fi 1 dieſen Entwurf, ſo wie den Entwurf ei⸗ 
nes Geſetzes über die Einfuͤhruug der neuen Pro⸗ 
zeßordnung, dann einen Entwurf uͤber das Ver⸗ 
fahren bei den mittelbaren Gerichten, ferner ei⸗ 
nen Entwurf, einzelne civilrechtliche Beſtimmun⸗ 
gen betreffend, und den Entwurf eines Geſetzes 

r Entſcheidung der u Sn e ei zu⸗ 


niſter der 


F 


Justiz, daß die Verordnung in Betreff der G. 
Fichte + Verfaſſung ꝛc. zur Efe t mitgen 
werde. Nachdem ſich mehrgedachter 


miniſter der Finanzen, Graf v. Armansperg ein; 
um dem allerhoͤchſten Auftrage gemäß, den Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes uͤber die Grundſteuer, und 
den Enzwurf eines Bi et di 0 
ſteuer der Kammer zur Berathung und Zuftim- 
mung zu übergeben, und begleitete dieſe Entwürfe 


mit uimſtandlichen Vortragen, durch welche über 


den Stand der bisherigen Sb „ fo wie 
über den Inhalt der neuen Entwürfe das Erfor⸗ 
derliche bemerkt wurde. Nachdem der genannte 
Staatsminiſter der Finanzen den Sitzungsſaal 
verlaſſen hatte, wurde, auf Anordnung des er⸗ 
ſten Praͤſidenten, von dem Secretair 


über den Druck der Protec rolle der Kammer Vor⸗ 


trag erſtattet, und ſodann zur Berathung und 
Schlußfaſſung geſchritten; worüber, fo wie uͤber 
die Übrigen Verhandlungen dieſer Sitzung, das 


Weitere nachgetragen werden wird: - 


Ama sſten legte der Staatsminiſter des Innern, 


Graf von Armannsperg, der Kammer den Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes zur Einführung der Land⸗ 
raͤthe in den 7 alteren Kreiſen des Königreichs 
vor. Ne 

JJ. MM. der König und die Königin von 
Balern haben am aßſten v. M. eine Schlitten⸗ 
fahrt nach Fuͤrſtenried gehalten. 5 

Am 26. November begann in Muͤnchen der ge⸗ 
heime Hofrath General-Conſervator, Vorſtand 


der K. Akademie der Wiſſenſchaften und Prof. 


Dr. v. Schelling feine Vorleſungen. Der. größte 
Saal in der K. Akademie der Wiſſenſchaften war 
ſo voll, daß man die Thüren im Gange aushän⸗ 


gen mußte, welcher ſich auch noch ganz mit Zu⸗ 


hoͤrern anfuͤllte. Die Stille der ganzen Menge 

ließ jeden kaut des Vortrags vernehmen, und fo 

ſtieg am Ende die Begeiſterung der Zuhoͤrer uͤber 

den kraftvollen Vortrag ſo ſehr, daß ſie in ein 
dreimaliges Lebehoch ausbrach. 


Es giebt in Baiern 10,663 iſraelitiſche Fami⸗ 
milien oder 53,402 Seelen. 252 dieſer Familien 
beſchaͤftigen ſich mit der kandwirthſchaft, 169 
mit verſchiedenen Handwerken und 10,242 mit 
de m Handel. * 20 

Mainz, vom 27. November. — Dem Ver⸗ 
nehmen kin 


ſchen Dienſten ſtehende, allein dermalen mit Urs 


Geſetzes über die Haͤuſer⸗ 


etterlein 


aͤtten mehrere, in k. k. oͤſterreichi⸗ 


( haub von ihren Kegimentern abmeſende Offiziere 
N dachten tagt „gu lie b. ihre Corps einzu den. 
miniſter entfernt hatte, trat der foͤnigl. Staak ss. 


u Manges die Ordre erhalten, fich unver⸗ 
= VMüͤrnb, Zeit.) 
e 
Paris, vom 29. November. — Vorgeſtern 
u praͤſidirte Se. Maj. in einem Miniſter⸗ 
rathe. a 
Am geſten hat der hieſige portugieſiſche Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger den Legationsſecretair, Ritter von 
Noronha nach Deutſchland geſchickt, um den In⸗ 


‚fangen Don Miguel zu entpfangen. 


In dem Conſeil am 26ſten, ſagt der Courier 
kr., iſt über die Wiedereinführung der Cenſur 
bergthen worden. Mehrere Staatsraͤthe haben 
dieſelbe als geſetzwidrig verworfen. Die vor⸗ 
nehmſten hieſigen Advokaten arbeiten jetzt ein 
Gutachten gegen die etwanige Wiederherſtellung 
der Cenſur aus. EHE ee 

Man wundert ſich ſehr darüber, daß das Mi⸗ 
niſterium die, mit dem Kriegsſchiff Provence er⸗ 


haltenen Depeſchen vom Herrn v. Rigny nicht 


bekannt mache, 


Der erſte Gerichtspraͤſtdent Ssguler hat mit 
ſeinen Amtskollegen bereits die Inſtrulrung der 
Prozeſſe, die hier ſtattgehabten Unruhen betref⸗ 
fend, begonnen. Oberhalb des Sitzungsſaales 
ſind befondere Zimmer zu dieſem 2. eingeriche 


tet worden. Unter den bei den neulichen trauri⸗ 


gen Vor faͤllen verwundeten Nerſonen, befinden 
ſich, wie das Jaurnal des Debais ſagt, 3 Frauen, 
von denen eine neun Saͤbelhiebe bekommen hat. 


In Gemaͤßheit der Koͤnigl. Verordnung vom 
1. Sept. d. J, die Feſtſetzung des Ausgaben⸗ 
Etats nach Sectionen betreffend, wird durch 
neuere Verfuͤgungen vom Taten d. M. der in dem 
diesjährigen Budget beſtimmte Etat der drei Mi⸗ 
niſterien des Krieges, des Seeweſens und des 


Innern, auf die einzelnen Rubriken jener Depar⸗ 


tements, folgendermaaßen vertheilt: 1) Etat 


des Kriegsweſens: 196 Mill, Fr.; a) allgemei⸗ 


ne Verwaltung 1 Mill. 720,000 Fr. Hierunter 
150% ο fr. Gehalt des Miniſters; b) Beſoldung 


und Unterhaltung des Heeres 170,02, 00 Fr. 


Hierunter 9,390, 00 Fr. Gehalt der Marſchaͤlle 
und des Generalſtaabes, Total der Beſoldung 
9% 89/0 Fr. Gendarmerie 16,834,000 Fr. 
Kleidungsſtuͤcke 12/988, Fr., Hospitäler 
8, 175/00 Fr., Remonte 2, 35/00 Fr., Trans⸗ 


„ 


Militaͤr⸗Anſtalten 18,595,000 Fr. 
27% 00 Fr. für die Artillerie, 8,775 


a 


perfe 2,787,000 Fr.; c) das Material und die 
Hierunter 


‚000 Fr. 


© 


für das Geniewefen; d) unvorhergeſehene Aus⸗ 


gaben: 5,083, 00 Fr. — 2) Etat des Seewe⸗ 


ſeus: 57 Mill.; a) Hauptverwaltung 860,000 


de Arbeiten 24,046, 700, 


382, 00, Beitrag 0 


von Toulon nach Griechenland abgereiſt. 
bei den Marinezoͤglingen als Zeichnenlehrer an⸗ 


Fr.; b) Perſonal 26,163,500 Fr.; c) Verpro⸗ 
viantirungen 1,300, 00 d) die Flotte betreffen⸗ 
worunter 16,950,500 
für Anſchaffung von Schiffsmaterial und 1 Mil. 
533,000 für die Artillerie; o) Seebauten 3 Mill. 
600,000, Fr; f) Varia 1,030, G00 Fr. — 3) 
Etat fuͤr das Departement des Innern 92 Mill. 
727,400 Fr.; a) Haupt⸗Verwaltung 3 Mill. 
344,000 Fr., worunter 2 Mill. geheime Ausga⸗ 
ben der allgemeinen Polizei; b) Brücken und 
Wege 38,132,000, worunter 7 Mill. für die Te⸗ 
legraphen; c) öffentliche Bauten 3 M, 482,75 
85 worunter 900,000 Fr. für den Ausbau von 
Gefaͤngniſſen; d) Varia 12,373,561 Fr. Hier⸗ 
unter fuͤr nicht katholiſche Rellgionsgenoſfen 
676,900 Fr., Geſtüt 1,8 15, 0 Fr., wiſſen⸗ 
ſchaftliche Anſtalten 1,573,000 Fr., Kunſtanſtal⸗ 
ten und Denkmaͤler 453,000, Unterſtuͤtzungen 
(auch Subſcriptionen) an Kuͤnſtler und Gelehrte 
ür die Pariſer Theater 1 Mill. 
490,000, wohlthaͤtige Inſtitute 478,000 Fr.; 
e). Aus gaben für. die e 34,5671 
gef 


r. (0) Unterſtͤͤtzun 
Ungläcksfallen e rand, 
Franken. e 
Ein junger Maler aus Lyon, Hr. Biard, iſt 
Er iſt 
geſtellt. 


Am Zoſten v. M., 20 Min., nach 4 Uhr Mor⸗ 
gens, verſpuͤrte man in Terano, Tolleno und 


Sarthene (Corſica) zwei leichte Erdſtöße. 


Die Eiſenbahn von St. Etienne an der Loire 
iſt nun vollendet, und verſchafft dieſem Orte Ab⸗ 
ſatz der Steinkohlen nach den noͤrdlichen Provin⸗ 
zen. Die Eiſenbahn nach der Rhone wird eben⸗ 
falls bald fertig ſeyn, auch will man eine von 
Andrivieul nach Roanne (gleichfalls im koire-De⸗ 


partement) anlegen. 


Die Dfagen find nach Bruͤſſel abgegangen. 
In Arras ſind die Trommelſchlaͤger der Na⸗ 


tionalgarde abgeſetzt worden, weil ſie unter den 


Fenſtern des neu ernannten Deputirten (Harle) 
einen Siegesmarſch getrommelt. Unter andern 
Mitteln, deren man ſich in Clermont bedient 


4 
r die Departements bei i 
Hagel ꝛc.) 1,819,323 21ſten: Seit länger als 6 Jahren hat ſich Eu⸗ 


| 


daß die Vorleſungen 
h Fonero (Profeſſoren: 


batte, um Hrn. o. Prabt's Wahl zu hintertrei⸗ 
ben, gehört auch folgendes. Es wurde ein ge⸗ 
druckter Zettel auf die Stühle der Waͤhler gelegt, 
in welchem verſichert wurde, Hr. v. Pradt ge⸗ 
nieße eine Penſion von Columbien und ſey ein 
mericanifcher Bürger, folglich nicht wählbar. 
Aus dem erſchienenen ectionsverzeichniß fuͤr 
die bieſige philoſophiſche Fakultat iſt zu erſehen, 
über Nabe | 5 neuen 
Collard und 
ouſin) und neue Geſchichte C coſeſſer Gulzot) 
auch in dem bevorſtehenden Winterhalbjahr ale 
geſetzt bleiben. 2.8 
Der Kriegsminifter ſoll am Sonnabend B 
fehl gegeben haben, unter die an den Abende 
des 19ten und 2often d. M. verwundeten kinien⸗ 
truppen ſofort 2200 Fr. zu vertheilen, als Bes 
lohnung wegen ihres Betragens. Auch iſt am 
folgenden Tage Wein und Branntwein unten fie 
ausgetheilt worden. — Die Lyoner Gazette ſtellt 
in ihrem neueſten Blatte Betrachtungen uͤber die 
Schlacht bei Navarin und Über die Feldzuͤge in 
den Straßen von St. Denis und St. Martin 
(vom 19. und 20. d. M.) an. Während ſie auf 
die barbariſche Verbrennung der tuͤrk. Flotte 
ſchimpft, hebt ſie die hieſige Polizei in die Wol⸗ 
ken, und belegt die verwundeten und getoͤdteten 


Pariſer mit Fluͤchen. 


Die Quotidienne bemerkt in ihrem Blatte vom 


ropa große Muͤhe gegeben, einen Krieg mit der 
Tuͤrkei zu vermeiden; es war ſogar gelungen, 
Rußland mit der Pforte auszuſoͤhnen, als ploͤtz⸗ 
lich ein engliſcher Admiral, unter dem Vorwande, 
ſich zu Gunſten einer Nation, gegen die feine Nies 
gierung ſich bis dahin hoͤchſt gleichgültig bewieſen, 
ins Mittel zu ſchlagen, ohne vorgaͤngige Kriegser⸗ 


klaͤrung und nach einem Waffenſtillſtande die 


Seemacht der Turkei angriff und vernichtete. 
Was laßt ſich vernuͤnftigerweiſe daraus fchließen? 
Daß die engliſche Politik die letzten Ereigniſſe im 
Orient vorbereitet hat, daß ſie allein Vortheil 
davon haben und von den beiden Maͤchten, die 


ihr geholfen, Rußland vielleicht ein Stuͤck von 


einer Provinz erhalten, Frankreich aber ſicherlich 
nichts davon haben wird, als Gefaͤhrdung ſeiner 
Handelsverhaͤltniſſe mit Aegypten... Durch den 
Traktat von Akjerman entwaffnete England Ruß⸗ 


land, durch den vom 6. Juli und ſeine Folgen 


bat es die türkiſch⸗aͤgyptiſche Flotte vernichtet, 
die Handels⸗Intereſſen Frankreichs in allen Han⸗ 


9 


delsplaͤtzen der Levante gefährdet, Morea mora⸗ 


liſch erobert und eine Art Colonie unter Englands 
Protectorate daraus gemacht. Und wie gewandt 
hat ſich England dabei benommen! Erſt geſtattete 


es die Vereinigung der tuͤrkiſch⸗aͤgyptiſchen Flotte, 
dann zerſtoͤrte es dieſelbe—nierkwür dig genug — 
mit Huͤlfe Frankreichs und Rußlands. So wle 


die Turkei, als Militairmacht, ein Gegengewicht 


egen Rußland iſt, ſo behindert ſie als Seemacht 
55 e engl. Macht im mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere. England mußte bei den Euro⸗ 
paͤiſchen Cabinetten ſeiner Sache ſehr gewiß ſeyn, 
um alles das unternehmen zu koͤnnen, was es zu 
Stande gebracht hat. Was Frankreich zu er⸗ 
warten hat, zeigt die von hier nach Marfeille ab⸗ 
gegangene telegraphiſche Depeſche. Mit Unge⸗ 
duld ſieht man weiteren Nachrichten aus Smyrna, 
Alexandrien und Konſtantinopel entgegen. Der 


ganze Vortheil, den wir bisher von dem blutigen 


Exeigniß bei Navarino gehabt haben, das man 


mit der Schlacht bei bepanto verglichen hat, aber 


beſſer mit dem Brande von Copenhagen hätte zu⸗ 
ſammenſtellen ſollen, beſteht in dem kobe, das 
Admiral Codrington und die engliſchen Blaͤtter 
unſern braven Seeleuten ertheilt haben.. . 
Sehen wir noch, welchen Einfluß jenes Ereigniß 


auf die Unabhaͤngigkeit Griechenlands und die 


zen des Gebiets der Pforte haben wird. 
rſtere ſcheint mehr Wahrſcheinlichkeit erlangt 
zu haben, wenn nicht die jetzige Criſts im Orient 
unvermuthete Ereigniſſe herbeifuͤhrt. Was die 
Aufrechthaltung des tuͤrkiſchen Reichs, als euro⸗ 


paͤiſche Macht betrifft, ſo ſcheint Europa noch 


eben ſo gegen daſſelbe geſinnt zu ſeyn, wie fruͤher. 
5 Ne in der Note, 5 dem Reis⸗ 

ffendi am 1. September eingehaͤndigt wurde, 
die Pforte koͤnne in allen Fällen auf die freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnungen der Mächte gegen fie 
rechnen. Admiral Codrington ließ gleich nach 
der Schlacht dem Ibrahim Paſcha und den an⸗ 
dern Beſehlshabern durch einen gefangenen tuͤr— 
kiſchen Offizier anzeigen, ſie moͤchten das Ge⸗ 
ſchehene vergeſſen; die europaͤiſchen Mächte ſaͤhen 
den Großherrn fortwaͤhrend als ihren Freund 
an. Der verlängerte Aufenthalt der Both ſchaf⸗ 
ter in Konſtantinopel, der ſichere Ton, waͤhrend 
die europäifchen Admirale die tuͤrkiſch⸗aͤgyptiſche 
Flotte verbrannten, beweiſen gleichfalls, daß 
die europaͤiſchen Cabinette das tuͤrkiſche Reich er⸗ 
halten wollen. Allein, wenn man auch dem 
Großherrn die vollſtaͤndigſte Reſignation und Er⸗ 
gebung in den Willen der chriſtlichen Maͤchte zu⸗ 


kraut, fo koͤnnen demungeachtet, wenn nicht die 

Cabinette, welche den Traktat vom 6. Juli un⸗ 
8 durchaus unintereffirt find, mehr 
oder weniger wichtige Mißhelligkeiten entſtehen. 
Die Beſetzung eines einzigen Hafens von Seiten 
Englands 5: B. dürfte Rußland bewegen, über 
den Pruth zu gehen, und fo mehr oder weniger 
bedeutende Zerftückelungen herbeiführen. Auf 
keinen Fall wird Frankreich bei dieſen Zerſtuͤcke⸗ 
lungen gewinnen und ſich gluͤcklich preiſen koͤnnen, 


wenn nur ſeine Handelsvertheile in Aegypten 


und den andern Seeplaͤtzen der Levante nicht 
vermindert werden. a 

An dem Tage, an welchem man in Paris die 
Nachricht von der Schlacht bei Navarin erhielt, 
waren ſechs Perſonen, unter welchen ſich der 
Graf Andreas von Lucy, ein Grieche von Ge⸗ 
burt, befand, bei dem Hrn. D*** verſammelt. 
Die Unterhaltung verbreitete ſich, wie man es 
ſich leicht denken kann, uͤber die ungeheuern Re⸗ 
ſultate, welche dieſer Sieg für die Hellenen ha⸗ 
ben muͤſſe. Wir wollen doch nicht von dieſen 
Griechen ſprechen, ſagte einer der Anweſenden 
mit Unmuth; alle Subſcriptionen zu ihren Gun⸗ 


nen, die ſich nicht zu ſchlagen verſtehen. — Sie 
beurtheilen dieſes ungluͤckliche Volk falſch, rief 
Hr. v. Lucy, ich bin ein Grieche, und ich wuͤrde 
es Ihnen beweiſen, wenn ich nicht Scheu davor 
haben muͤßte, das Blut eines Franzoſen an dem 
Tage zu vergießen, an dem ich vernehme, was 
fie fuͤr uns in Navarin gethan haben. — Nun! 
wenn Sie ein Grieche ſind, erwiederte der andre, 
warum ſind Sie hier, wenn man Ihre Bruͤder 
in Morea ermordet? Fuͤrchten Sie Sich vielleicht 
vor Blut? .... Bei dieſen Worten ergriff Herr 
von Lucy feinen Stock, zog einen Dolch aus dem⸗ 
ſelben und rief, indem er ihn zu wiederholten⸗ 
malen in feinen Schenkel ſtieß: Ich haͤtte Furcht 
vor Blut!? In demſelben Augenblicke wurden 


Dolch war durch den Schenkel des Hrn. von Lucy 
gedrungen. Wir wollten einen Wundarzt holen 
laſſen; er ſetzte ſich dagegen, zog ſein Schnupf⸗ 
tuch heraus, band die Wunde mit demſelben feſt 
zu, und ging hinaus, ohne daß ihm der Schmerz 
einen einzigen Seufzer haͤtte entreiſſen koͤnnen. 


Spanien. f 
Madrit, vom 15. November. — Die Ruͤck⸗ 

kunft des Koͤnigs nach Madrit ſoll nun ſchon am 

8. Dezember erfolgen; und JJ. MM. auf die 


ſten ſind nur zum Vortheil von einigen unter ih⸗ 


* 


wir von Blut bedeckt, ſagt ein Augenzeuge: der 


N era, 2 


Neiſe Über Saragoſſa verzichtet haben. Außer 
der Bande des Escudero hat ſich eine andere in 
der Naͤhe unſerer Stadt gebildet, die aus Berg⸗ 


bewohnern von der Somoſierra (dem nordoͤſtlichen 


Theite des Guadarama⸗Gebirges) beſteht. 25 
rere Abtheilungen der K. Garde ſind gegen 


ausgezogen. Die Regierung hat dem General⸗ 
apitain Eguia zu Corunna den Befehl gegen die 


Anſtellung der in zweiter Inſtanz Gereinigten zu⸗ 
geben laſſen, dieſer ſich aber trotz feiner. ſonſt 


bekannten Strenge, veranlaßt geſehen, dem Koͤ⸗ 


nige eine Vorſtellung dagegen einzuſchicken, wor⸗ 
2 5 dieſe Maaßregel als unpolitiſch darzuſtellen 
ucht. 

Das Brede s Tribunal, welches den Einſpruch 
gegen die Vollziehung der wider den Canonicus 
Corroos und den Pater Pugnal ergangenen Er⸗ 
kenntniſſe eingelegt hatte, indem dieſe beiden zu 
der Franziskaner-Gemeinde von Reuß gehoͤrten, 
iſt vom Koͤnig ganz abgeſchafft worden. Es hatte 

eine brſondere in dem uͤbrigen Spanien unbekannte 
Gerichtsbarkeit ausgeuͤbt; es war durch ein Breve 
des Papſtes fir. Catalonien eingeführt worden, 
und beſtand blos aus einem einzigen Richter. Die⸗ 
‚fer Nichter war der Canonicus Abella, Praͤſident 


der Geſellſchaft des Wuͤrgengels, und ſeine Ju⸗ 
rispiction erſtreckte ſich über alle eines Kapitals | 
verbrechens angeſchuldigten regulairen und welt⸗ 


lichen Prieſter; ihm ſtand das Erkenntuiß in er⸗ 
ſter Inſtanz zu; die Berufung ging ſodann an 
den Biſchof von Vich, welcher in letzter Inſtanz 
ſprach. 19 8 
Bei den juͤngſten Hinrichtungen hat man ſich 
von dem Herkommen, welches ſeit undenklicher 
Zeit in Spanien beſtand, entfernt, ſo feind man 
auch in dieſem Lande den Neuerungen iſt. Die 
Verurtheilten wurden Tags vorher nach dem koͤ⸗ 
niglichen Fort gebracht, man ſtellte ihnen im Kaufe 
der Nacht das Er enntuiß zu, und ließ ihnen den 
Ueberreſt frei, um ſich zum Tode zu bereiten. Sie 
wurden ſodann des folgenden Morgens erſchof⸗ 
ſen; ihre keichname wurden dem Schinder über⸗ 
liefert, der ſie an einem Galgen aufhing, welcher 
ö 61 dazu auf einer Anhoͤhe außer den Mauern 
errichtet worden war, an deſſen Fuß die ganze 
Garniſon in Schlachtordnung gerrihet aufgeſtellt 


war. . ö 
Man ſpricht von ernſtlichen Unruhen in Suͤd⸗ 
Spanien. 3 et 
Das vinienſchiff el Sobrano wird in den erſten 


Tagen des Dezember in Cadiz die Anker lichten. 


Catalonien N 5 


nichts außerhalb verlauten zu laſſen 


„Der Graf d'Espanna und der Intendant von 
de. Barraſon, find zu Mitgliedern 

der Berathungsjunta zu Tarragona ernannt. 
„Die Feſtung eon Tarragona HE gegenwärtig 
mit vielen Arreſtanten angefäng, Sie wird der 
Weg nach dem Himmel genannt, und iſt etwas 
von der Stadt abgeſondert Klegen; der Graf 
Eſpagna hat feinen eigenen Sohn zum Gouver⸗ 
neur dorthin gefegt, mit dem ſtrengſten Befehl, 
f ſen Über dasje⸗ 
nige, was im Innern vorgeht, und ſo wird nie⸗ 
mand die Namen derjenigen gewahr, die durch 
die Hand des Nachrichters ſterben follen. Man 
begt hier allgemein einen ſolchen Schrecken 
vor dem Weg nach dem Himmel, daß man noch 
lieber ſich nach der afrikankſchen Kuͤſte ſchicken 

ließe, als dorthin. i en 
Von der Havanna iſt die Fregatte Perla mit 
600,000 Piaſtern am Bord nach Barcelona ab⸗ 
geſegelt. Dieſes Geld if auf ſpeciellen Befehl 
des Königs nach Spanien abgeſchickt worden. 


Der ueberbringer der Depeſchen wurde von allen 


Behoͤrden in der Havanna mit der groͤßten Aus⸗ 
zeichnung empfangen: es ſoll auch ferner regel⸗ 


‚mäßig ein Convohſchiff von der Havanna nach 


Spanlen und zuruͤck gehen. 


„ Nenn Fa 
 2iffabon, vom 10. Nobobr. — Der Kalſer 
Don Pedro hat denjenigen Perſonen, die das Me⸗ 
Moire unterſchrieben haben, worin der wahre 
Juſtand Portugals und die Nothwendigkeit, daß 
Se. kaiſerl. Maj. dahin kommen müßten „wenn 
ſie das Reich ihren Kindern und Kindeskindern 
erhalten wollten, aus einander geſetzt wubde, 
einen ſehr freundlichen Brief zugeſandt. 

Das Tribunal hat das vierte Rechtsmittel, 
welches die noch immer in den Gefängniſſen 
ſchmachtenden Redaktoren eingelegt haben, kaf⸗ 
ſirt, welche Härte gegen Schriftſteller, die unter 
einer ſtrengen Cenfur geſchrieben haben, um ſo 
mehr erbittert, als die apoſtoliſche Parthei und 
namenklich der Mönch Macedo fo von der Polizei 
beguͤnſtigt wird, daß er ungeſtraft die groͤßte 
Frevel der Preſſe verüben darf. Man laͤßt⸗ j U 
die Lifte derjenigen Perſonen circuliren, bie die a 
Denunciation vonn 24; Juli gemacht haben. Die 
Perfonen von Rang müſſen erröthen, ſich fo 
ſchimpflicher Mittel bedient zu haben. Die Pro: 
zeſſe wegen dieſer Unruhen ſollen auf Befehl der 
Regentin gedruckt werden wodurch vielen jener 


— 


WM 


falſchen Zeugen das Urtheil * ‚Öffentlichen. 


fl 


Meinung ſchon geſprochen iſt. Gleichermaaßen, 


heißt es, werden Prozeß und Vertheidigung des ; 


General Stubbs im Druck erſcheinen. — Alle 
engl. Truppen ſind jetzt hier in der Hauptſtadt; 
fie befolgen eine ſehr ſtrenge Disciplin und gehen 
faſt gar nicht aus ihren Kaſernen heraus. 


England. 
London, vom 22, Novbr. — Man glaubt 
daß die brittiſche Regierung ihre Truppen un⸗ 


verzuͤglich aus Portugal abrufen wird; denn 
man hat Befehl gegeben, den Transport neuer 
Kleidungsſtuͤcke für die Truppen nicht abgehen 
zu laſſen. 5 

Der Infant Don Miguel wird zum 4. Dechr, 


la Dover erwartet, wo bereits Wagen und Dies 


ner fuͤr ihn in Bereitſchaft geſetzt find. 


Der Palaſt zu Kew wird niedergeriſſen, wegen 
der „trocknen Faͤulniß“ die ſich im Holze gezeigt; 


er hatte 500,000 Pfd. St. gekoſtet. 


Man meldet aus Paris, daß Herr v. Villele, 
dem darum fetzt natuͤrlich zu thun iſt, durch den 


uten Stand der Rente vortheilhafte Eindrücke 
m Lande zu machen, die 22285 Nachrichten aus 
Konſtantinopel ſelbſt an der Boͤrſe anzeigen ließ; 
allein die geringe Wirkung beweiſet, daß der für 
ihn unguͤnſtige Stand der Wahlen uͤberwog. 
Einem Banquier aus der Provinz wurden am 
arſten, als er eben von hier abreiſen wollte, 
28,000 Pfd. in Noten geſtohlen. Er hatte un⸗ 


vorſichtigerweiſe feinen Reiſekoffer, worin das 


Geld ſich b 
er auf 13 
Der ganze 
88 Bg beſpen ufern ungefahr 300,000 Pfd. 
t. und alſo nur den vierten Theil der zur Er⸗ 
bauung der Waterloobruͤcke erforderlich geweſe⸗ 
nen Summe koſten. NE 
Der Globe meint, daß eine Miniſterial⸗Veraͤn⸗ 
derung in Frankreich, im Sinne der Charte und 
der geſetzmaͤßigen Freiheit, auch für England 
ein ſehr werthvolles Ereigniß ſeyn wurde. 
Sir Neil Campbell, der kurzlich verſtorbene 
Statthalter von Sierra Leona, hat vor ſeiner 
Abreiſe nach Afrika einem hieſigen Freunde ein 
verſiegeltes Packet übergeben, worin merkwuͤr⸗ 
ine Angaben über Napoleons Entkommen aus 
Eiba (den er bekanntlich bewachen ſollte) enthal⸗ 


and, einem Andern aupertraut, als 
a ſtieg. 


den ſeyn ſollen. Sie werden nunmehr bekanm 
gencht oberen, 5 | 


kommen konnten, 


unnel wird mit den beiden Ein⸗ 


Der Bischof von St. Aſaph, Dr. Lurmore, 
gab, a der Hochzeit feines Sohnes, vier⸗ 
. auen aus der Umgegend, von denen 
jede älter als 70 Jahre war, ein praͤchtiges Gaſt⸗ 
mahl. Alten Leuten, die wegen Schwache nicht 
wurden Speiſen in ihre Woh⸗ 
nung geſchickt. Hierauf wurden 100 Madchen 
aus der Schule mit Thee und Kuchen bewirthet. 

Der Leinenhandel Schottlands hebt ſich auf 
eine erfreuliche Weife: beſonders macht Dundee 
in dieſem Handelszweige große Fortſchritte. 
Dieſe Stadt führte in dieſem Jahre über 14,006 
Tonnen Flachs und Leinfaamen ein. 

Die am 2often des Abends von hier nach War⸗ 
wich abgegangene Poſtkutſche iſt unterwegs um 
20,000 pfd. St. in 1 beſtohlen worden. 

Die vielen unbeſchaͤftigten Kapitalien haben 
wieder einige Spekulanten zu dem Verſuche ver⸗ 
leitet, neue Vereine zu bilden, vor allen zwei, 
welche man auf alle erfinnliche Art zu empfehlen 
ſucht: eine neue Tankgeſellſchaft, und eine Ser 
ſellſchaft zur Grabung eines großen Schiffska⸗ 
nals von hier nach Portsmouth. Es iſt kaum 
zu glauben, daß dieſe Plane jetzt noch gelingen 

Ein Einſender in den Courier vertheidigt die 
neue Londoner Univerfirär gegen die Anteindun⸗ 
gen ihrer Gegner, als ſey ſie den Grundſaͤtzen der 
Kirche abhold. Gerade der Umſtand, daß die 
Theologie von denbehrgegenſtaͤnden ausgeſchloſſen 
iſt, und welcher ergriffen wird, um die junge An⸗ 


ſtalt zu verlaͤumden, ſollte ſie von allem Verdachte 
freiſprechen, da fie dadur 


chen ch ch dato ale Gee 
genheit benimmt, der Religion irgendwie ſchaͤd⸗ 
lich zu werden, wenn fie auch den Willen dazu 
haͤtte. Und iſt nicht Grund genug dazu vorhan⸗ 
den, die theologiſche Facultaͤt von der Londoner 
Univerfität auszuſchließen, da Oxferd und Cam⸗ 
bridge ſich faſt ausſchließlich mit der Bildung 
von Theologen beſchaͤftigen, und jezt ſchon mehr 
liefern, als für die 10, O0 firchlichen Stellen des 
vereinigten Koͤnigreichs noͤthig find? ja wire . 
daher die Errichtung einer dritten theologiſchen 
eg nicht eher ein Uebel als ein Gut für das 
and zu nennen? * . 
Der Dichter Thomas Campbell iſt von der Uni⸗ 
verfität Glasgow zum zweiten Male einſtimmig 
zum Rektor ernannt worden. 8 
Der Liverpool-Advertiser enthält Folgen⸗ 
des; Die Admirale der verbuͤndeten Flotten hat⸗ 
ten vermuthlich fchon einige Wochen vor der 
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erſt kuͤrzlich den Tajo verlaſſen haben, fo kann 


Schlacht bei Navarin vermuthet, daß es zu 
Feindſeligkeiten kommen würde Ein hier eins 
gegangener Brief aus Malta vom ı2ten v. M. 
meldet: daß die Genoa und der Albion daſelbſt 
angekommen waͤren, Munition eingenommen 
hätten und noch denſelben Tag nach Morea ab⸗ 
geſegelt ſeien. Da nun die genannten Schiffe 


maän wohl vorausſetzen, daß fie hinreichend mit 


Kriegsbeduͤrfniſſen verſehen geweſen, und ihr 


Einlaufen in Malta, zwei Tage vor der Ablaufs⸗ 
zeit des mit Ibrahim abgeſchloſſenen Waffenſtill⸗ 
ſtandes, laͤßt wohl auf die Vermuthung kom⸗ 


men, daß ſie bald einer ungewoͤhnlichen Menge 


von Munition benoͤthigt ſeyn moͤchten. 


Die wichtige Sammlung, welche kürzlich un⸗ 


ter dem Titel; Clarendonſche Schriften (Claren- 
don Papers) angekuͤndigt worden, beſteht aus 
Briefen und Aktenſtuͤcken zur Aufhellung des 
Ganges der Umſtaͤnde, die zu der Revolution 
von 1688 gefuͤhrt, wodurch Einzelnheiten mit 
jenem glorreichen Ereigniß verknuͤpft dargeſtellt 
werden, die nothwendig die Aufmerkſamkeit 
f re Freundes des Vaterlandes und der hiſtori⸗ 
chen Wahrheit hoͤchlich in Anſpruch nehmen muͤſ⸗ 


ſen; beſonders derer, die nicht geneigt ſein moͤ⸗ 
gen, die Aufuͤhrungen der Geſchichtſchreiber von 
Profeſſion auf Treue und Glauben anzunehmen, 


oder ſich mit der partheliſchen Erzaͤhlung Echard 
oder den glaͤnzenden Erdichtungen Hume's zu⸗ 
frieden zu geben. Es wird, wie wir verneh⸗ 
men, eine ſehr anziehende Reihe von Briefen 


Jacobs Herzogs von Pork, Wilhelms Prinzen 
von Oranien, des Herzogs von Ormonde, des 


Sir Wm. Temple und andrer beruͤhmten Per⸗ 


ſonen darin vorkommen; ferner Lord Rocheſter's 


Tagebuch der Ereigniſſe während feiner Geſandt⸗ 
ſchaft bei Johann Sobieski, Koͤnig von Polen, 
im Jahre 1676; einige hochwichtige Auszuͤge 
von Unterredungen mit Koͤnig Jacob und mit 
Barillon uͤber ſeine unternommene Bekehrung 
zum Katholicismus. Unter den Briefen an Lord 
Rocheſter iſt einer vom hoͤchſten Intereſſe von 
dem ungluͤcklichen Herzoge von Monmouth, 
gleich nachdem er in Ringwood feſtgenommen 


wurde, und andre von gleicher hiſtoriſcher Wich⸗ 


tigkeit, wovon es genügen mag, die uber die 
Umſtaͤnde beim Verluſte des Schiffs Gloceſter 


und bei der Niederlage der Flotte unter Lord 


——ůů— 


no 
Dartmouth, einem Ereigniß 


ßungen uͤber die Schickſale der 


nen nur ſagen, daß kein 


5 „das ſo weſentl 
ertoaͤhnen. = 


zur Revolution beitrug, zu 


In der Literary Gazette heißt es: Die Was 


riſer Journale fahren fort, gewagte Muthmaa⸗ 

a Majore Laing 

und Clapperton in Umlauf chere Era wir koͤn⸗ 

n Achter Grund für alle 

dieſe Sagen vorhanden iſt. Die letzten Briefe, 

worauf ſich in Paris bezogen ward, ſind von 

Hrn. Warrington aus Tripolis vom 17. und 

30. Juli, der feine Meinung äußert, daß beide 

9 9 08 Kaud wohlbehalten erreicht haben 
wuͤrden. 5 


8 Niederlande - 
Der Koͤnig hat die Ruinen des alten Schloſſes 


Vianden, im Luxemburgiſchen, aus ſeiner Pri⸗ 
vat⸗Chatouille angekauft. Se. M. fr 


. ſtammt muͤt⸗ 
terlicher Seits von den alten Grafen v. Vianden 
ab, da in der Mitte des r4ten Jahrhunderts 
Otho von Naſſau ſich mit Adelhaid v. Vianden 
vermaͤhlt hat. Bis dahin war das Haus Naſſau 
den Niederlanden fremd geweſen. 8 
Am aꝛſten iſt der Oberſt Guſtafſen v. Utrecht 
nach dem Haag abgereiſt. 15 BE 
Er a. Ein 2 Sch wei 5 
Die Anhänger des in den waadtlandiſchen 
Weingegenden ſo wichtigen Hagelableiter⸗ Ya 
ſtems, haben für ihre Behauptung eine wichtige 
Beſtaͤtigung erhalten, zwar nicht aus dem eigenen 
Lande, ſondern aus Savoyen; aber auf ganz 
offiziellem Wege. Hr, Lacoſte, der dortige 2 
miſſaͤr für die Hagelableiter, hat an die Regie⸗ 
rung in Chambery einen genauen Bericht nber 
ein furchtbares Hagel⸗ und Donnerwetter am 
3. September erſtattet, aus dem hervorgeht, daß 
die Felder der Gemeinde Cruet, die früher oft von 
ſchrecklichem Hagel verwäfter wurden, nun aber 
mit dreifacher Reihe von Hagelableltern verſehen 
ſind, von dem Hagelſchlag am 3. September 
ganz verſchont wurden, waͤhrend die angraͤn⸗ 
zende Flur faſt wie mit dem Meſſer abgeſchnitten 
von Eiegroßen e e verwuͤſtet ward, die 
13 Fuß hoch fielen. Die durch die Hagelſtangen 
geſicherte Flur blieb grün und unverlezt, waͤh⸗ 
rend die benachbarte ohne Hagelſtangen beeistes 
Feld war. ES, 
Nachtrag 


— er 


Nachtrag zu No. 36, der privilegirten Schleüſchen Zeitung. 
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St. Petersburg, vom 24. November. — 
Am Ei d. hatte die Gräfin v. Zichy, Gemah⸗ 
Un des oͤſterreichiſchen Geſandten, bei Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerin Alexandra Audienz. 

Der Generals Lieutenant Kraſſowski hat zur 
Belohnung der Tapferkeit und des Eifers, welche 
er) in der Schlacht vom 17. Auguſt d. J. gegen 
die Perſer, desgleichen bei der Einnahme von 
Sardar⸗Abad und Erivan bethaͤtigt hat, mit⸗ 
tels huldreichen kaiſerl. Reſkripts vom 5. (17.) 
d. M. das Großkreuz des St. Wladimir Dir 
dens ater Klaſſe erhalten. 

Dem als Chef des Generalſtabs des abgeſon⸗ 


derten Armeecorps vom Kaukaſus fungirenden 


Generallieutenant Grafen Suchtellen, ferner dem 
als Chef des Ingenieur-Corps ſungirenden Ge⸗ 
neralmajor Trupſon und den Chef der Artillerie 
deſſelben, n iſt unterm 
29. Oktober der St. Georgen ⸗Orden zter Klaſſe 
verliehen worden. 

Ueber die (in No. 144. unferer Z. vom 5. Dec. 
gemeldeten) neueſten Fortſchritte der Ruſſiſchen 
Truppen gegen die Perſer, enthaͤlt das Journal 
de St. Petersburg in einer außerordentlichen 
Beilage folgende, vom ı6ten (ꝛ8ſten) DE 
tober datirte Nachrichten: Unſere Truppen ſind 
in Tauris eingeruͤckt. Zur Einnahme der Reſi⸗ 
denz des muthmaßlichen Thronerben von Perſien 
bedurfte es weiter nichts, als daß fie ſich vor je⸗ 
ner Stadt zeigten und daſelbſt die Wache bezo⸗ 
gen. Ueberlaufer hatten ausgeſagt, daß der 
durch die Einnahme der Feſtung Erivan hervor⸗ 

ebrachte Eindruck des Schreckens von Tag zu 
Lag ſtärker werde, daß die Sarbaſen ſich nicht 
mehr ſchlagen wollten, daß Abbas Mirzah nur 
noch kaum 3000 Mann unter der Fahne habe 
und daß die Einwohner von Tauris, voll Ver⸗ 
trauen auf die treffliche Mannszucht, welche un⸗ 
ſere Truppen allenthalben ſeit der Eroͤffnung des 
Feldzugs beobachtet haben, weit entfernt von 
einer Gegenwehr, uns vielmehr als Befreier 
empfangen würden? Hiervon unterrichtet und 


zuglei 0 
ſich anſchicke, alle Militair⸗Etabliſſements, die 
er in Taurbs errichtet hatte, und alle daſelbſt zus 


Vom 10. Dezember 18. N . 


Wi en geſetzt, daß Abbas Mirzah 


fammengebrachte Munition und Mundvorraͤthe 
zu zerſtoͤren, verließ der Generallieutenant Fuͤrſt 
Eriſtoff am 11. Oktober mit dem unter ihm ſta⸗ 
henden Corps Maranda, ging in der Nacht bis 
zum Dorfe Sophiane und langte am raten zu 
Sagatan an. Auf ſeinem Durchmarſch ward er 
vom Volk mit Enthuſtasmus empfangen. In⸗ 
zwiſchen hatte Alatar⸗Khan, der Schwieger⸗ 
ſohn und erſte Miniſter des Schah, den Auftrag 
erhalten, Anſtalten zur Vertheidigung von Tau⸗ 
ris zu treffen. Um die Einwohner dahin zu brin⸗ 
gen, ſich zu ſchlagen, hatte er abwechſelnd zu 
Drohungen und zu Bitten, zu Ermahnungen und 
zur Gewalt ſeine Zuflucht genommen; ja er war 
fo weit gegangen, die entſetzlichſten Grauſamkei⸗ 


ten zu begehen, und hatte mehreren Perſonen die 


Naſen und Ohren abſchneiden und die Augen 
ausſtechen laſſen. Alle dieſe Auſtrengungen und 


Gewaltthaͤtigkeiten halfen indeß zu nichts, und als 


am 13. (25. ) der Fuͤrſt Eriſtoff ſich in einer Ent⸗ 
fernung von fuͤuf Werſten von der Citadelle von 
Tauris befand, und ſeine Truppen auf dem rech⸗ 
ten Ufer des Fluſſes Adjatſchai aufſtellte, und 
Compagnien von dem Cherſonſchen Grenadier⸗ 
Regiment, ein Bataillon, das aus Soldaten 
mehrerer Corps zuſammengeſetzt war, und ſechs 


Stück Gefäß unter den Befehlen des Generals 


majors Paukratieff und des Oberſten Murawieff 
abſchickte, um ſich der Stadt zu bemaͤchtigen, fo 
ließen die Sarbafen den Alajar Khan im Stich, 
nahmen die Flucht und die Einwohner kamen 
uns, unter dem Vortritt des Imans, in Maffe 
mit den größten Freudensbezeugungen entgegen. 


Der Generalmajor Nankratieff zog ſogleich mit 
klingendem Spiel in Tauris ein, beſetzte die Ci⸗ 


tadelle und ließ ſein Detaſchement zwiſchen der 
Feſtung und den Vorſtaͤdten ein Lager beziehen. 
In dem Augenblicke, wo die Sarbafen ſich zer⸗ 
ſtreuten, hatte ſich das Volk, gegen die perſt⸗ 
ſche Regierung erbittert, nach dem Pallaſte des 


Abbas⸗Mirza begeben, und dort großen Unfug 


verübt, Es wurde daher ohne Saͤumen ein rufe 
ſiſches Detaſchement abgeſandt, welches dee 
Plünderer vertrieb. Der Pallaſt hatte indeß ber 
reits ſehr gelitten. Alajar⸗Khan hatte, von 
allen feinen Soldaten verlaſſen, fein Heil in. der 
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ucht geſucht und da er unſere Reitereiꝙ⸗Ab⸗ 
3 75 von allen Seiten anruͤcken ſah, ſich in 


einem Hauſe in der Vorſtadt verſteckt. Wir er⸗ 
hielten Nachricht davon, und der Sotnik Pame⸗ 
leff, von den Koſaken des ſchwarzen Meeres, er⸗ 
hieit Befehl, den Fluͤchtigen aufzuſuchen, den 
er auch bald entdeckte. Naar Khan wollte ſich 
Anfangs zur Wehre ſetzen, da aber ſein Karabi⸗ 
ner verſagte, ergab er ſich den Koſaken. Unter 
den Gefangenen befindet ſich auch Kelb Huſſein, 
der Khan von Tſalyſche. — (Hier folgen woͤrt⸗ 
lich die bereits im obengedachten Blatte mitge⸗ 
theilten weiteren Nachrichten.) 


Das Journal macht heute, in Verfolg' der 
bereits fruͤher mitgetheilten Nachrichten von 
der Schlacht bei Navarin, aus den vorgeſtern 
bier darüber eingegangenen weiteren Nachrich⸗ 


ten, namentlich dem, vom Tage der Schlacht 


10 Uhr Abends datirten Berichte des Contre⸗Ad⸗ 
mirals Grafen v. Heyden naͤhere Mittheilungen 
uͤber jenes wichtige Ereigniß. Wir erwaͤhnen 
daraus (da die übrigen Facta aus den früher 
mitgetheilten franzoͤſiſchen und engliſchen Be⸗ 
richten bereits bekannt find) nur folgendes: Der 
Graf v. Heyden meldet, daß eine Fregatte von 
bohem Bord ſich an ein kaiſerlich ruſſiſches Li⸗ 
nienſchiff ergeben hat, und daß ſämmtliche ruſ⸗ 
ſiſche Mannſchaften, Offiziere wie Gemeine, 
ihre Pflicht auf bewundernswerthe Weiſe gethan 
haben; er fuͤgt hinzu, daß er zwar noch kein ge⸗ 
naues Verzeichniß des Verluſtes, den die Mann⸗ 
ſchaft ſeines Geſchwaders erlitten, habe auf⸗ 
nehmen koͤnnen, jedoch ſich die Gewißheit ver⸗ 
ſchafft habe, daß derfelbe nicht bedeutend und 
daß kein Schiffs⸗Capitain oder Dberoffizier ver⸗ 
wundet worden ſei. — Der Ueberbringer die⸗ 
ſer Nachrichten verließ am 21. Oktober bei Ta⸗ 
gesanbruch den Hafen von Navarin und war 
ſehr verwundert, daß die Forts, obwohl mit 
Truppen beſetzt, nicht auf ſein Fahrzeug feuer⸗ 
ten; kaum war er jedoch aus der Einfahrt her⸗ 
aus, als er zwei tuͤrkiſch⸗aͤgyptiſche Fahrzeuge 
in die Luft fliegen ſah und im Laufe des Mor⸗ 
gens zählte er noch 12 andere Exploſionen. 
E Nr 
Po le n. 
Warſchau, vom z. December. — Am rſten 
d. M. wurde hier die Todtenfeier zum Andenken 


des verſtorbenen Kaiſers Alexander, in der Ka⸗ 
thedralkirche abgehalten, bei welcher alle hohen 


neuen Auflage, 


Militair⸗ und Staatsperſonen zugegen waren. 


Das Theater und alle Conzertfäle waren ges 
ſchloſſen. 5 
P 
Rom, vom 23. November. — Der heilige 
Vater befindet ſich fortdauelnd bei ee 
ſundheit und iſt unermuͤdet beſchaͤftigt, die au⸗ 
ßern Verhaͤltniſſe des paͤbſtlichen Stuhls feſtzu⸗ 
ſtellen und zu einer Würde und Achtung zu erhe⸗ 
ben, welche ihm fuͤr die jetzige Zeit noͤthig daͤnkt. 
Wenn die innere Verwaltung den geſammten 
Unterthanen auch noch nicht ſo viel Erwerbs⸗ 
quellen gewaͤhrt, als noͤthig waͤre, um die herr⸗ 
ſchende Armuth des niedern und zum Theil des 
mittlern Standes zu verringern, ſo ſcheint doch 
kraͤftig dahin gewirkt zu werden. — Zu dieſem 
Behuf ſind auf dem Forum Romanum (campo 
vaccino) große Ausgrabungen angeordnet und 
bereits begonnen, ein a re und gewiß 
ein allgemein ſehr gewuͤnſchtes Mittel, die ar⸗ 
beitende Klaſſe zu beſchaͤftigen. Uebrigens ſieht 


man auf den Straßen Roms wenig Bettler, und 


der Fremde wird, was fruͤher der Fall war, 
durchaus nicht durch dieſe belaͤſtigt, indem die 
Unterbringung derſelben ein Hauptgeſchaͤft der 
Polizei geworden iſt. Man ſpricht viel von einer 
welche jedoch nur für Fremde 
und beſonders für ausländifche kohnkutſcher 
druͤckend wäre; nemlich, daß jeder in die paͤbſi⸗ 
lichen Staaten kommende Wagen fremder Unter⸗ 
thanen an der Grenze eine nicht unbedeutende 
Summe, aͤhnlich der Auflage in manchen deue⸗ 
ſchen Landern, welche jeden Miethskutſcher 
zwingt, einen Poſtſchein zu loͤſen, zahlen ſolle. 
Hier trifft die Abgabe allein den Ausländer. — 
Mit großem Fleiß und noch groͤßerm Koſtenauf⸗ 
wand werden die Arbeiten in Tivoli betrieben, 
um den durch Ueberſchwemmungen zerſtoͤrten 
großen Waſſerfall des Teverone (Anio) wieder 
herzuſtellen. Der Bau wird mit Umſicht und 


Keuntniß geleitet, und bald wird dieſes herrliche 


Werk der Natur wieder hergeſtellt ſein. Eben 
ſo ſtehen die Arbeiten an der Paulskirche nicht 
ſtill; freilich wird ſtets ein großer Unterſchied 
bleiben, denn die vortrefflichen antiken Saͤulen 
ſind kalzinirt und nicht wieder zu ſchaffen. Vom 
Lago maggiore iſt kuͤrzlich zum neuen Bau eine 
Granitſaͤule von ungefaͤhr 40 Fuß Länge und 
34 Fuß Durchmeſſer zu Waſſer über Venedig 
angekommen und eine zweite unterwegs. 


„u: 


Se 


In den letzten Tagen des Oktobers ſtuͤrzte in 
der Commune Ripalimoſſano, in der Neapolitas 


niſchen Provinz Moliſe, ein großes Gebäude 


herab, welches vormals den Lehnstraͤgern dieſes 
Ortes gehoͤrte. Es begrub unter ſeinen Ruinen 
29 Haͤuſer, und 28 Menſchen verloren dabei ihr 
Leben; 8 andere Ungluͤckliche wurden noch lebend 
aus dem Schutt hervorgezogen. Es war ein 
Gluͤck, daß dieſer Vorfall ſich gegen die zehnte 
Morgenſtuude ereignete, wo der groͤßte Theil 
der Bewohner ausgegangen war; wäre es in der 
Nacht geſchehen, fo haͤtten 180 Menſchen. ihr 
Leben verloren. 


Turkey und Griechenland. 

Trieſt, vom 28. November. — Aus Malta 
erhalten wir vom 7ten d. M. nachſtehende Zu⸗ 
ſchrift, welche die Admiraͤle der drei verbuͤnde⸗ 
ten Escadren unterm 24. Oktober an die Mit⸗ 
lieder des permamenten Ausſchuſſes des ge⸗ 
etzgebenden Körpers von Griechenland. erlaffen 
haben ſollen: ir RR 
au 8 von e 2155 1512 

Mit lebhaſter Indignation vernehmen wir, 
daß RR bs verbündeten Streitkraͤfte die 
türfifche Flotte zerſtoͤrten, welche ſich geweigert 
batte, ſich einem Waffenſtillſtande zu unterwer⸗ 
fen, die griechiſchen Korſaren nicht aufhoͤrten, 
ihr Unweſen zur See zu treiben, und daß das 
Priſen⸗Gericht, der einzige von der griechiſchen 
Regierung anerkannte Gerichtshof, alle erdenk⸗ 
lichen Vorwaͤnde aufſucht, um dieſe Vorgaͤnge 
durch geſetzliche Formen zu beſchoͤnigen. Eure 
proviſoriſche Regierung ſcheint zu glauben, daß 
die Befehls haber der verbuͤndeten Escadren über 
die Maaßregeln nicht einig ſind, welche ergriffen 
werden muͤſſen, um dieſer geſetzwidrigen Pluͤn⸗ 
derung ein Ziel zu ſetzen. Sie irrt ſich; wir find 


einſtimmig der Meinung, daß wir nicht dulden 
duͤrfen, daß ihr, unter falſchen Vorwaͤnden, 


den Kriegsſchauplatz, mit andern Worten, den 


Kreis der Seeraͤuberejen, auszudehnen ſuchet. 


Wir dulden nicht, daß die Griechen irgend eine 
Operation, irgeud eine Krenzfahrt unternehmen, 
irgend eine Blokade außer dem Gebiete von Volo 
bis kepanto, mit Cinſchluß von Salamis, Aegina, 
Hydra und Spezia, verfügen. Wir geſiatten 
nicht, daß die Griechen die Inſurrection weder 
nach Scio, noch nach Albanien verbreiten, und 
dadurch die Einwohner diefer Lander der Gefahr 
aus ſetzen, von den Luͤrken, zur Wiedervergel⸗ 


tung, niedergemacht zu werden. Wir betrachten 
alle an die Korſaren, die ſich außerhalb der oben 
bezeichneten Grenzen betreten laſſen, ausgefer⸗ 
tigten Patente als null und nichtig, und die 
Kriegsſchiffe der verbuͤndeten Maͤchte haben Be⸗ 
fehl, fie allenthalben anzuhalten. Es bleibt jetzt 


kein Vorwand mehr übrig; der Waffenſtillſtand 


zur See beſteht von Seite der Tuͤrken faetiſch; 
ihre Flotte exiſtirt nicht mehr; nun ſorgt fuͤr 
die eurige; denn wir werden fie ebenfalls zer⸗ 
ſtoͤren, wenn es Noth thut, um einem Pluͤnde⸗ 
rungs⸗Syſtem Einhalt 915 thun, das euch am 
Ende in den Augen des Voͤlkerrechts aͤchten wuͤr⸗ 
de. Da es eurer proviſoriſchen Regierung an 
phyſiſcher und moraliſcher Kraft gebricht, ſo 
richten wir dieſe letzte und unwiderrufliche Ent⸗ 
ſchließung an den geſetzgebenden Koͤrper. Was 
das Priſen⸗Gericht anlangt, welches dieſe Re⸗ 
gierung eingeſetzt hat, ſo erklaͤren wir es für 
incompetent, über irgend eines unſerer Fahr⸗ 
zeuge, ohne unſere Concurrenz, ein Urtheil zu 
fallen. Wir haben die Ehre ꝛc. 

E. Codrington, Vice⸗Admiral, Conter⸗ 
Admiral de Rigny, Graf von Heiden, 
Contre⸗Admirall. 5 

Der heutige Osservatore Triestino meldet: 

„Durch ein aus Zante, von wo es am gten 

d. Mts. abgegangen war, hier eingelaufenes 

Fahrzeug erfahren wir, daß die Escadren der ver⸗ 

buͤndeten Maͤchte von Navarin abgeſegelt waren, 
ohne irgend ein Fahrzeug zur Kreutzung vor die⸗ 

ſem Hafen zuruͤckgelaſſen zu haben; daß die tuͤr⸗ 

kiſchen Transportſchiffe ſowohl, als die von an⸗ 
deren Nationen, in Navarin unbeſchaͤdigt geblie⸗ 
ben ſind, und das Getreide, womit ſie befrachtet 
waren, ausgeladen hatten, daß, auſſer den obge⸗ 
dachten Transportſchiffen, neun aͤgyptiſche Kor⸗ 
vetten und Fregatten, jedoch ſehr übel zugerichtet, 
in Nabarin uͤbrig waren, und daß von Zante meh⸗ 
rere Fahrzeuge mit verſchiedenen Getreide-Arten 
befrachtet, nach Navarin und Patras abgegangen 
find. — Durch dieſelbe Gelegenheit hat man fer⸗ 
ner die unangenehme Nachricht erhalten, der Ka⸗ 
pitaͤn eines engliſchen Packetboots, welcher aus 
dem Archipelagus zu Zante angekommen war, 
habe ausgeſagt, daß zwoͤlf aus Weſten kommende 
Handelsfahrzeuge von den griechiſchen Korſaren 
angehalten und nach Karabuſa (der Haupt⸗Nie⸗ 
derlage derſelben auf der Inſel Candia) geſchleppt 
worden ſeien, und daß die Zahl der Seeraͤuber mit 
jedem Tage zunehme. gt dne 


„„ 


Ferner heißt es in demſelben Blatte vom obigen 


Tage: „Am 23. d. M. iſt die ſchwediſche Brigan⸗ 
tine Scandinavia, Kapitaͤn Thomas Lotz 5 
Vergen (in Norwegen) mit einer Ladung Stock⸗ 
fifch nach der Levante beſtimmt, hier angelangt. 
Der Kapitän ſagte aus, daß er am 9. d. M. in 
den Gewaͤſſern von Saſeno (im adriatiſchen 
Meere) von einer griechiſchen Goelette angehal⸗ 
ten worden ſei, welche der Scandinavia, ihre La⸗ 
dung, 70 harte Thaler, — den ganzen Betrag des 
baaren Geldes, den fie an Bord hatte, — und 
mehrere andere Effekten raubten“ 
Die kriegeriſchen Beſchluͤſſe, welche die Pforte 
vorzubereiten ſcheint, haben den Beifall aller 
Moslims, und ſie harren mit Ungeduld darauf. 
Es heißt, daß beim Ausbruch eines foͤrmlichen 
Kriegs der Sultan an der Spize ſeiner diſcipli⸗ 


nirten Truppen nach Adrianopel aufbrechen, und 


den Divan mit der Landes⸗Verwaltung beauf⸗ 
tragen werde. (Spaͤteren Nachrichten aus Konz 
ſtantinopel vom 11. November über Odeſſa zu 
Folge dauerte des Embargo ſelbſt hinſichtlich 
der fuͤr Orn. v. Ribeaupierre bei Bujukdere lies 
genden Schiffe fort, und die drei Botſchafter be⸗ 


fanden ſich noch dort. Es hieß, daß ſie bis zum 


16 November bleiben wollten, weil ſie am 19 No⸗ 


vember der Pforte noch einen neuen Termin von 


fieben Tagen zur Annahme der Pacifikation anbe⸗ 
beraumt haͤtten. Scio fol mit Fabvier kapitu⸗ 
lirt haben, und Mityleue bedroht feyn.) 
ER (Allgem. Zeit.) 
Reuſuͤdamerikaniſche Staaten. 
Bogota, vom 13. September. — Bolivar 
hat folgende Proklamation erlaſſen: „Einwoh⸗ 
ner von Guayaquil! Der Strom bürgerlichen 
Zwiſtes hat Euch in Eure gegenwaͤrtige Lage ge⸗ 
ſtürzt. Ihr feid die Opfer des Looſes, welches 
zu vermeiden Euer Streben laͤngſt geweſen, denn 


das Volk wuͤnſcht nur Gerechtigkeit, Ruhe und 


Freiheit, und gefaͤhrliche oder irrige Meinun⸗ 
gen gehen immer von Denen aus, die es regie⸗ 


ren, und fie Pa die Urſachen öffentlichen Uns’ 


gluͤcks. Ich kenne Euch, Ihr mich, wir muͤſ⸗ 
ſen daher einander verſtehen: die, welche ſuchen 


Euch zu entzweien, ſollen ihre Plaͤne aufgeben; 


laſſet uns einander unter dem Schatten der kor⸗ 


beeren, unter dem Schutz und Namen Colum⸗ 


biens wie Brüder, umarmen.“ — Bolivar iſt 
zwar am loten hier angekommen, jedoch am 


zıten auch General Urdaneta mit feiner Truppen⸗ 
Abtheilung eingezogen. — Die Zuſammenkunft 


gehalten, in welchem ab 


die durch das Geſez beſtim 
greſſes am 21. Mai abgelaufen war. 


zwiſchen Voligar und Santander fol ziemli 
lau geweſen ſeyn. Der kibertador „ 
den Zuſtand der Finanzen bereits en Conſeil 
n er nichts entſchieden 
worden iſt. Uebrigens freut 8 5 Fi Bo⸗ 
livar dem Eaſtillo das Finanzminiſterium gelaſ⸗ 
fen hatte, da man mit Navengas Adminiſtration 
ſehr unzufrieden war. ia ide 
Vera Eruz, vom 19. Auguſt. Seit un⸗ 
ſerm letzten Bericht haben an unſerm Markt nur 
unbedeutende "Veränderungen: Statt gefun en. 


Die in gegenwaͤrtiger Jahreszeit nicht ungewohn⸗ 


liche Stille in Geſchaͤften dauert fort, und vor 
September oder Oktober werden wir feinen leb⸗ 
hafteren Geſchäftsgang eintreten ſehen, wo denn 
alsdann die Communication mit dem Innern 
wieder anfängt, welche gegenwärtig durch ſchlechte 
Landſtraßen gehemmt wird, und durch die an 
der Kuͤſte hereſchenden Krankheiten, welche den 
Oberlaͤnder abhalten, unſern Plaz zu beſuchen. — 
Ueber den beabſichtigten nenen Arrimal iſt man 
im letzten Congreß leider noch immer zu keinem 
Beſchluß gekommen; die Kammer der Deputir⸗ 
ten hat den von einer Commiſſton verfaßten Plan 
mit einigen Abaͤnderungen approbirt, allein die 
der Senatoren wurde in ihren Deliberationen 
uͤber dieſen wichtigen Gegenſtand geſtoͤrt, indem 
mmte Dauer des Con⸗ 
0 m Okto⸗ 
der wird derſelbe wahrſcheinlich RR eroͤffnet 
werben, und hoffen wir gegen Ende dieſes Jahrs 
durch einen endlichen 3 eine Ungewißheit 
aus dem Wege geraͤumt zu fehen, welche nun 

bereits ſo lange von nachkheiligen Folgen Für 
unſern Handel war. — Unſere direkten Zufuh⸗ 
ren ſeit vier Monaten waren ſehr unbedeutend; 
von den Vereinigten Staaten war die Zufuhr 
Deutſcher Fabrikate auch aͤußerſt geringe, fo daß, 
wenn 9 irgend einige Frage wieder ein⸗ 
ſtellt, die gegenwärtigen Vorrätde bald aus er⸗ 
ſter Hand kommen werden, und es darf deßhalb 
im naͤchſten Herbſt für neue Waare „welche ohne 
Zweifel billiger einſtehen wird, ein raſcher und 
vortheilhafter Verkauf erwartet werden. — 


Platilles- Mit Ausnahme von einiger feiner 


Waare, war hiervon vor Ankunft der letzten ge⸗ 
ringen Zufuhren beinahe nichts in erſter Hand. 
Trotz der gegenwärtigen Flauheit finden ſich fuͤr 


dieſen Artikel taglich Käufer, beſonders für or⸗ 


dinaͤre und mittel Waare von 41 4 5; Rthlr. Bo., 


welche 93 & rr Piaſt. holt, und dieſe konnen wit 


r 


egeuwaͤrtig vorzugsweiſe empfehlen; indeß beſſere 
aare von 6 a 8 Rehlr. gehort zu einem affor⸗ 
tirten Lager und verdient ebenfalls Aufmerkfam⸗ 
keit. Platilles iſt ein Lieblings⸗Artikel für Je⸗ 
den, und es giebt kein Dent es Fabrikat, wel⸗ 
ches dieſem an Wichtigkeit gleicht, — Bretagnes. 
Lund z find begehrt und die Vorraͤthe klein. 
Breite wurden in dieſen Tagen zu 37 a 38 Kthlr. 
verkauft, und ſchmale zu 23 à 26. Wir glauben 
beſonders auf 2 Waare aufmerkſam machen zu 
müͤſſen, welche bei gegenwärtigen Preiſen gute 
Rechnung giebt, denn der Zoll iſt dem von S gleich, 
und wenn franzößfche mangeln, werden jene oft 
fuͤr dieſe 3 Der Conſum iſt bedeu⸗ 
tend. — Cholets in guter Qualität und moͤg⸗ 
lichſt heller Farbe finden zu g & 9 P. immer ei⸗ 


nen guten Verkauf. — Creas wollen ſich noch 


. 


Eine Unterfuchung- des 


fortwaͤhrend nicht erholen. Nur zu Verluſt ge⸗ 
benden Preiſen iſt davon abzuſezen. — Rouanes 
in guter Waare haben mehr Frage gefunden und 
holen 19 a 24 Piaſter. — Es topilles unies find 
nur in mittel und feiner Waate zu empfehlen; 
es wurde in dieſen Tagen eine Parthie zu 164 
Plaſter pr. zwei Stuͤck abgegeben. 


7 Vermiſchte Nachrichten. 


Nachrichten aus Frankfurt a. M. zufolge war 
Dem. Sonntag von ihrer Unpaͤßlichkeit ſoweit 
hergeſtellt, daß ſie am 23 November ihre lezte 
Gaſtrolle, als Desdemona in der Oper Othello, 
gegeben hat. 

Die offizielle Zeitung von Corfu ſagt, daß der 
5 Berändeten in 25 Schlacht 
von Navartn ſich auf 600 Mann belief, worunter 

oo Englaͤnder. Die tuͤrkiſchen Truppen belie⸗ 
en ſich auf 35,000 Mann, und auf der tuͤrkiſch⸗ 
aͤgyptiſchen Flotte waren 800 Kanonen mehr als 
auf der Allürten; ohne die Batterien der Feſtung 
mitzurechnen. ei 


Marmorlagers im 
Wan en e in Tyrol, hat zu der Entdeckung der 
choͤnſten Marmorarten und in reichſter Fuͤlle ge⸗ 
führt, worunter eine weiße Gattung, die dem 
pariſchen Marmor gleich kommen ſoll. 


Wie viel Menſchen kann die Erde ernähren! 
Das ſeſte Land der ganzen Erde nimmt 3,059,675 
Viereck 


ilen, und das Meer 6,222,385 Viereck⸗ 


meilen ein. Wäre das feſte Land ohne alle un⸗ 


um⸗ 518,3 


feſten Theilen, 


zu viel gerechnet, 
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beb zute Stellen ein fruchtbares Walz feld ‚fo 
würde es zu 1 Loth net 


Mehl für den Quadratfuß 
Han ent jr RR ee ju 700 Pfund 
rden Mann jährlich, für 74,547,749,573 Mens 
fchen ; als Kartoffelfeld zu 5 Lol ht 
unter gleicher Voraugfebung 15 
Drill. 65 5, , 41% f Centuer oder Nahrungs⸗ 
mittel für 2,236,431,577,290 Menfchen für ein 
Jahr tragen. Rechnet man man hierzu fuͤr das 
Meer auf den O Fuß 1 Loth an Muſcheln, Fiſchen, 
Seegewaͤchſen als Nahrung und davon 1500 Pf. 
fuͤr den Menſchen jährlich hinreichend, ſo giebt 
die Quadratmeile 170 Mill. 551,494 Loth und 
das ganze Meer 10,5 12,388,887, 800 Centner 
oder Nahrung für 700,825,892, 5 ao Menſchen. 
Beide aber (das Land, als Kartoffelfeld, und 
das Meer) ernähren dann 2,937,257, 469,8 10 
Menſchen. Iſt nun gleich hier wegen vieler un⸗ 
baufaͤhigen Stellen, Walder, Mo raͤſte, Wuͤſten 
fd geben doch die Suͤdlaͤnder 
ungleich reichere Erndten, und man aͤrndtet 
mehrmal im Jahre. Das Meer konnte wahr⸗ 
ſcheinlich zu ſehr uͤberſchatzt worden ſeyn. An⸗ 
genommen, wir haͤtten auch roomal zu hoch be⸗ 
rechnet, fo bliebe doch eine Bevölkerung von mehr 
als 29,000 Mill. Menſchen moͤglich, waͤhrend 
man ſie jezt nur auf 1000 Mill. ſchaͤtzt. 


Bitte an Meuſchenfreunde in allen 
Landern, eine wohlthaͤtige Erfindung 
für die Armuth zur Erhaltung der 
Geſundheit verbreiten zu helfen. 
Die meiſten armen alten Leute, vorzüglich auf 
dem ande, ſterben am quaͤlenden Gefkraͤchze ih⸗ 


ebl, oder 


rer vielen Bruſt- und Lungenkrankheiten, wel 


che eine haͤufige Folge ſind des vielen Dampfes 
ihrer Lampen mit dem unreinſten Oele in den 
engen und niedrigen Stuben waͤhrend der langen 
Winter⸗Morgen und Abende. Dieſer Lampen⸗ 
dampf iſt eine ſchwere Winterplage fuͤr Millio⸗ 
nen, beſonders fuͤr die Alten und für die fleinen 
Kinder, denn er ſetzt fich eben ſo an Waͤnde und 
an Sachen, als an Naſe, Bruſt und Lunge und 
verurſacht Unreinlichkeit, Röcheln NA Ha 
ängfkliches Athemholen. Da die Verha niſſe 
der Armuth jeden andern Ausweg, den Lampen⸗ 
dampf zu vermeiden, unmöglich machten, ver⸗ 
ſuchte ich's, dieſen Dampf a e ehe er 


ſich in der Stube verbreitet. Es wird ein vier⸗ 
von Eiſenblech oder 


eckiger oder runder Teller ? 
auch Spitze der Lampen⸗ 


von Thon über die 
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Hamme auf brei mit eifernen Nägeln beſchlage⸗ 
nen Hölzern, die Hoͤhlung auf abwaͤrts gekehrt, 
aufgeſtellt. Der Dampf ſetzt ſich als Ruß an 
den Teller feſt, und an den in wenigen Stunden 
ſich anſetzenden Zapfen von dieſem Ruß, kann 
man ſich die Schaͤdlichkeit der vielfaͤltig einge⸗ 
athmeten Unreinigkeiten denken. Der geſam⸗ 
melte Ruß iſt zu allerlei Schwaͤrzen brauchbar 
und kann verkauft werden. Das Licht faͤllt auf 

die Arbeitenden um ſo mehr, wenn die innere 
laͤche des Tellers, an deſſen Mitte die Lampen⸗ 
amme reicht, mit Kreide oder anderem weiß 
gemacht wird. Die Bequemlichkeit, auf dem 
Teller etwas warm zu ſetzen und zu erhalten, 
ſich auch wohl die verſtarrten Haͤnde uͤber oder 
unter dem Teller waͤrmen zu koͤnnen, welcher 
ſogar in engen Stuben die Waͤrme etwas ver⸗ 
mehrt, beſonders aber die reinere Stubenluft 
und die befreite Bruſt und Lunge, machen die 


»Menſchen bald geneigt zu dieſer Verbeſſerung ih⸗ 


res Zuſtandes, wenn ſie nur erſt einen Verſuch 
emacht haben. Selbſt der Dampf von den dik⸗ 
en Lichten wird damit aufgefangen und es kann 


Vlelen von Vortheil ſeyn, dadurch wohlfeileres, 


wenn gleich ſchlechteres, Oel zu brennen. 
iR F. Migulm- 


Getreide ⸗Preiſe. 
Amſterdam, vom 1. December. — In 
Weitzen war es geſtern lebhafter, als vorigen 
Mittwoch und mit Hafer ſehr angenehm. Es 
ſind folgende Preiſe bezahlt worden: 128pf. 
weißbunter Polniſcher Weitzen 240 fl., 127pf. 
bunter do. im Entrepot 210 fl., 1g3opf. bunter 
Koͤnigsberger 242 fl., 128pf. rothbtr. do. 230 fl., 
132pf. Wismarſcher 245 fl., 15opf. do. 240 fl., 
132pf. Holſtein. 2 40 fl., 130pf. Luͤbeck. 235 fl., 
130pF. alter Rhein. 230 fl., 128 pf. do. 228 fl., 
120 bis 123pf. do. 200 A 20 ff., 11opf. Lo⸗ 
thringer 205 fl., 126pf. Frieſiſch. 225 fl., 122pf. 
do. 203 fl. baar, 119 bis raopf. Preußiſcher 
Roggen 180 à 182 fl., xI apf. Holſtein. Gerſte 
148 fl., 102 bis 106pf. Frieſiſche Winter- 116 
3 124 fl., oa4pf. bo. Sommer- 168 A 122 fl. 
S8 pf, f. Hafer 116 fl., 81 bis g83yf. Oſtfrieſiſcher 
III à 11, fl., 74 bis 8S5pf. dicker roo à 112 fl., 
zapfr Futter⸗ 102 fl., leichter 63 fl.; 11ypf. 
Groͤninger Sand⸗Buchweitzen 132 fl. 
Berlin, vom 3. Dezember. — Die Markt⸗ 
preiſe vom Getreide waren: Zu Lande: Weitzen 
1 515 27 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf.; Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., auch 


auch 1 Thlr. 25 Sgr. und 1 Thlr. 20 


1 Thlr. 15 Sgr.; gr. Gerſte 1 Thlr. 5 Sgr., 
auch 28 Sgr. 9 Pf.; kl. Gerſte 1 Thlr. 1 Oer. 


3 Pf., auch 24 Sgr. 5 Pf.; Hafer 26 Sgr. 


3 Pf., auch 21 Sgr. 3 Pf.; Erbſen 1 Thlr. 15 
Ser, auch 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Zu Waf⸗ 
ſer: Weitzen (weißer) 2 Thlr. 7 Sgr. x Pf., 

gr.; 
Roggen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf.; gr: BEN 1 Thlr. 5 Sgr.; Ha⸗ 


fer 25 Sgr., auch 20 Sgr. 


London, vom 27. November. — Mit eng⸗ 
liſchem Weitzen war es geſtern flau, und freier 
fremder findet auch nur bei Kleinigkeiten Abſatz, 
ſolcher unter Schloß aber erhaͤlt ſich in Frage. 
Gerſte flau zu den Preiſen vom noten. Mit Has 
fer im Allgemeinen ſehr flau, guter alter aber be⸗ 


gehrt, und verhaͤltnißmaͤßig theuer. 


Meinen verehrten Freunden und Bekannten 
zeige ich hiedurch ergebenſt an: daß ich mich hie⸗ 
ſelbſt als praktiſcher Arzt und Geburtshelfer 


niedergelaſſen habe. 


Brieg, den 1 Dezember 1827. 
1 : Dr, Sattig. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
melde ich hiedurch ganz ergebenſt die geſtern 
Abend gegen 11. Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem gefunden Sohne, 

Groß Racke, den 8. Dezember 1827. er 

v. Bogustawsti, 


Heute Nachmittag um Uhr folgte ihrem vor 
21 Jahren entichlafenen Gatten in das Land des 
ewigen Friedens, unſere geliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter, die Frau Sophie, 
verwittw. Superintendent Dreßler, geborne 
Seiffert, in einem Alter von 55 Jahren und 
10 Tagen. — Ein wiederholter Nervenſchlag 
raubte uns die theure Mutter nach einem ſchmerz⸗ 
haften Krankenlager von 12 Tagen. Auswaͤr⸗ 
tigen theilnehmenden Verwandten und Freunden 
widmen dieſe Todesanzeige mit inniger Betruͤb⸗ 
niß. Schoͤnau den 5. December 1827. 

Die hinterlaſſenen Kinder, Enkel⸗ und 
Schwiegerkinder. 


Niedergebeugt, im kiefſten Gefühl des Schmerz 
zes, zeigen wir Verwandten und Freunden das 
am zien plöglich ſaufte Hinſcheiden unſerer uns 
aus ſprechlich geliebten Mutter und Schweſter, 
der verwittweten Frau Rittmeiſter von Gfug 
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ebornen von Pogrell, aus Klein⸗Wa Be vs dt e t.) 

— 5 2 Lana 0 5 a Sat dem e te set 10 
e aufr u en Dir o ch. 

eee 5 95 Kaufmann und Bürger hieſelbſt, durch einen am 


Dezember 1827. Sten d. Abends 12 Uhr erfolgten Nervenſchla 
Aae Si n 5 Aa 9. 5 ih enden. Iſt er auch zu einem beſſern bes 
Henriette von 1 geborne übergegangen, ſo iſt fuͤr uns Hinterbliebene der 
von Gfng Verluſt doch unerſetzlich und wir beweinen in ihm 
Amalie von Molitor, gebörne den treuen zaͤrtlichen Gatten, Vater, Sohn und 
7 von Gfug. Bruder. Wer benſelben gekannt, wird unſern 
Eduard von Gfug, aus Groß⸗ gerechten Schmerz tief mit uns fühlen und um ihn 
Wangern. nicht zu vermehren, verbitten wir Ind jede Boi⸗ 
Erneſtine von Gfug, (8 leids⸗Bezeigung. 
geb. v. Luͤttwitz, Schwie er Breslau den 7. December 1827. 
Hauptm. v. Ascmont, Kind 2 Adelheide Bloch, geborne Sichtin, 
Hauptm. v. Molitor, 0 als Gattin, nebſt Kindern. 
a en: 8 Enkel⸗ Node, 5 - 8 Mutter. 
ittmeiſter von Pogre a oui 0 5 
Bruder. og 5 Samuel Bloch 7 PR N 
Mathilde von Gfug, als Niege 2 Henriette ie verehel. 9 75 
Pflegetochter. 3 E 7 u Wendriner. er. 
898922 TTT 


Aechsel⸗, Geld- und Efferten⸗Course von Breslau f 


vom gten December 1827. 


Pr. Courant. Pr. Courant. 

Wechsel - Course. 8 Effecten - Course. 2. Brice Geld 
Amsterdam in Cour. . 2 Mon. © Banco Obligationen. 4 — 98 
Hamburg in Banco. . . & Vista 2 Staats- Schuld- Scheine 4 874 — 
Di tis AW. 5 Preufs. Engl. Anleihe von 1818 ; — m 
Ditte a y 2 Mon, j > Ditto Ditto von 1822 5 — a 

Lendon für 1 Pfd. Sterl. . «| 5 Mon. 5 Danziger-Stadı-Obligat, in Thl. 6 29 — 

Sl Paris für 300 Fr. 2 Mon. 2 Churmärkische duo 44 —- 8 
Leipzig in Wechs. "Zahl. . A Vista 2 Gr. Herz. Posener Pfandbr. . 4 98 — 
Ditiio M. Zahl. > Breslauer Stadt-Obligationen ,, | 5) — 105 
Augebürge » vo. + 2 Mon. Ditto Gerechtigkeit 8 . 4g 984 — 

Wien in 20 Kr. . & Vista © Holl. Kans et Certificate. Ba — — 
Dio 2 Mon. 8 Wiener Einl. Scheine . —— 1 42 — 
Berlin ones emo een Vista 2 Ditto Metall. Obligau „or... 51 9 — 
Die ».. eo. 0«* +] 2 Mon. 3 Ditto Anleihe-Loose „ou. ..4- — | — 
, Ditto Bank-Actiien 1 — — 
Geld- Course. . 3 Schles. Pfandbr. von 1000 Rtblr. 4 104 — 
„Holläud. Kand -Ducateg + | ®tück 2 Die Ditto 500 Rthin 4 1048 — 

aiser]l. Ducaten + + See 2 Ditto Diito 100 Rthir. 4% — — 
Priedriel abr... . . 4100 Rchl. 3 Neue Warschauer Plandbr.. | | 84 — 
Pole, ‚Couraüt... „.,.-|. — 3 Disconto 0. 5 — 


Theater: Montag den roten: Oberon, König der Elfes. f 
Dienſtag den zaten: Neu einſtudiert: Verbrechen 15 ende 8 


I 


re, "<r 


75 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
B.ucͤchandlung iſt zu haben: EDER 
Storch, E., Kunz von Kauffung. 3 Thle, 8. Leipzig. Engelmann. br. N 4 Nt 
Schmidt, W., die Jaͤger und Schügenbüchfe oder die ſpiralfoͤrmig gezogene Bächfe im A 
nen, deren Einrichtung, Behandlung ic. M. 2 Kpfrt. gr. 8. Halle. Ruff. br. „1 Kthlr. 
Athanaſta. Eine theologiſche Zeitſchrift beſonders für die geſammte Paſtoral, für Kirchengeſchichte 
auch fuͤr Paͤdagogik von Dr. Benkert. Ir Bd. 18 — 38 Heft. gr. 8. ke el br 
| — he 2 8 7 I t r. 15 r. 
Hamburg wie es war und iſt, oder Urſprung, Entwickelung ꝛc. von Hamburg und ſeinem Gebiete, 
von einem Hamburger. 8. Hamburg. Hoffmann. br. 1 Rthlr. 


Getrelde⸗Preis lu Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 8. December 1822. 
Hoͤch ſter: Mittler: le delgſter: 
Weitzen 1 Kthlr. 20 Sgr. 175 — 1 Ahle 14 Sgr. ⸗ f. — 1 Ahle 8 Sgr. 55 
Roggen 1 Ktblr. 18 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 13 Sgr. Pt. 
Gere 1 Kthlr. 5 Sgr. 6 Pf. — 1 Athlr. 4 Sgr. 9 Pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. Pf. 
Hafer ⸗Kthlr. 29 Sgr. ⸗ Pf. — = Rthlr, 27 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Rthlr. 25 Sgr. 
x Angekommen e Fremde. f 8 
ar der goldnen Gaus: Hr. Graf zu Stolberg, von Berlin; Hr. Graf v. Schlabrendork, 
von Jagatſchuͤt; Hr. v. Hirſch, Hauptmann, von Petersdorff. — Im goldnen Schwerdt: Hr. 
v. Oheimb, Lieutenant, von Oberſtreit; Hr. v. Oheimb, Lieutenant, von Neudorff. — Im gold⸗ 
nen Baum: Hr. Baron v. Henneberg, von Jaͤſchkittel: Hr. v Hocke, von Kampern. — Im 
Rautenkranz: Hr. Wolfſong, Kaufmann, von Berlin; Hr. Thomaß, Hr. Giffries, Partikulſers, 
von England. — Im blauen Hieſch: Hr. Hornung, Negotiant, von Baſel; Hr. Dittmar, Ober⸗ 
Reglerungsrath, von Frankfurt a. O. — Im weißen Adler: Hr, Baron v. Kloch, von Maſſel. 
In 2 goldnen Löwen: Hr. Laband, Doktor, von Tarnowitz; Hr. Schikora, Pfarrer, von 
Friedrichsgraͤtz; r. Klein, Bibliothekar, von Brieg. — Im römißchen Kaifer: Hr. v. Pritt, 
witz, Landes⸗Elteſter, von Kreiſewitz. — Im Kronprinz: Hr. Graf v. Malzahn, von Brieſe; 
8 Wolff, Kaufmann. von Bomſt. — Im Privat Logis: Hr. v. Treskow, Rittmeiſter, von 
keiſſe, Oderſtraße No. 23; Hr. Kranz, Regierungs,Kanzlel⸗Inſpector, von Oppeln, am Rathhaus 
No. 13; Hr. Eiſenbach, Kaufmann, von Krakau, in der Fechtſchule. 8 


8 g Concerts Anzeige 

Mittwoch den raten December giebt der akabemifche Muſik⸗Verein im Mufiffaale der Uni⸗ 
verſitaͤt das erſte Abonnement⸗Concert, welches hiermit den reſp. Herren Abonnenten ergebenſt 
anzeigen Die Vorſteher des Vereins. a 

8 Kahl. Gumprecht. Gyrdt. € 

Abonnement» Billets à 4 zu einem Thaler, find in den Muſikhandlungen der Herren Leuckart 

und Foͤrſter zu haben. An der Kaffe koſtet das Billet 10 Sgr. 
Der Anfaug des Concerts iſt um 7 Uhr. 


(Bitte.) Vier, von der Natur wohlgebildete geſunde, aber vaterloſe Maͤdchen in dem Al⸗ 
ter von 2— 8 Jahren bitten Menfchenfreunde, fie ihrem traurigen Geſchick — durch Annahme an 
Kindes ſtatt — zu entziehen. Der Bürgermeister von Hartung in Strehlen, wird auf Verlangen 
über dieſe Kinder gern nähere Auskunft ertheilen. | Se — 

((HDBekuanntmachung.) Die unterm ı7ten Auguſt d. J. verfügte Subhaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidnitz und deffen Bolkenhayn Landeshutſchen Kreiſe gelegenen, ritterlichen Erb⸗ 
lehnguts Daͤtzborff, iſt Dako aufgehoben worden, weshalb die bereits bekannt gemachten Lici⸗ 
tatious⸗Termine am gten Januar 1828, zten April 1828 und zten Juli 1828 wegfallen. Breslau 
den 4ten December 1827. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes ⸗ Gericht von Schleſten. 


: Beilage 


f 


hg — K- 
Beilage zu No. 146. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 10. December 1827. Fr 


B. | ung.) Von dem Koͤniglichen Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſten iſt uber 
das 15 ee deſſen Ratiborer Kreiſe belegene Gut Kornitz un deſſen känf⸗ 
tige Kaufgelder am nöfen Nopbr. 1827 der Kaufgelder Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Real⸗Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
auf den 19ten März 1828 Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Reinſch angeſetzkt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert: ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard 
und Klapper vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an das Guth von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb for 
wohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die ubrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder 
werden vertheilt werden, ein ewiges Still ſchweigen wird auferlegt werden. Ratibor den roten 
Noyember 1827. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 

Auctions Anzeige,) Dienſta den zıten December c. und die folgenden Tage, des Vor⸗ 
mittags von A bis 1 LER N 2 bis 4 Uhr, follen auf den Antrag des Gutsbe⸗ 
ſitzers Urban in dem Haufe zu den fieben Sternen genannt, auf der Kupferſchmiede⸗Straße, eine 
bedeutende Parthie Ungar⸗ und Franz Weine in einzelnen Gebinden, auch 7 Eimer Wein- Lager 
Öffentlich und meiſtbletend verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 
sten December 1827. i 2.2... Königliches Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 

Jagd⸗ Verpachtung.) Die Jagd auf denen zum Caͤmmerel-Gute Lehmgruben gebds 

rigen Grundſtuͤcken, ſoll vom 1ſten Juny 1828 ab auf 3 oder auch auf 6 Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu haben vir einen Vietungs⸗Termin auf den 18ten December c. 3, fruͤh 
um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale angeſetzt, welches Pachtluſtigen hiermit bekannt 
gemacht wird. Breslau den 2ꝗſten November 1827. : BE a 
; Die ſtadtiſche Forſt⸗ und Oeconomie⸗Deputation. 
(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Nachdem die sub No. 480. in der Nieder Vorſtadt belege⸗ 
ne, dem Muͤllermeiſter Klippel zugehörige und auf 2008 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
ſoͤgenaunte Buttermühle, auf Antrag des zeitherigen Beſitzers und der Real⸗Glaͤubiger sub hasta 
eſtellt, und zu deren offentlichen Verkauf 3 Bietungs⸗Lermine auf den geen Januar, den taten 
Marz und peremtorie auf den 14ten Mai 1828 Vormittags 10 Uhr bor dem hierzu ernannten 
Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Berger anberaumt worden, fo werden Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den beſagten Terminen, beſonders aber in 
den letzten und peremforiſchen auf hieſigem Koͤniglichen Land- und Stadtgericht in Perſon einzu⸗ 
finden, daſelbſt ihre Gebote abzugeben und zu gewärsigen, daß der Zuſchlag und die Adjudikation 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, ohne daß auf weitere Nachgebote Ruͤckſicht genommen 
wird. Schweidnitz den 26ſten October 1327. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtaericht. 

Sub haſtation.) Das vom verjforbenen biefigen Poſamentier Carl Friedrſch Schwe 
ger hinterlaſſene, sub No. 235. auf der kleinen Kirchgaſſe hierſelbſt belegene, gerichtlich untern 
sten Juli 1827 auf 427 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte, mit fünf Bier⸗Gebraͤuen berechtigte Haus 
wird Schuldenhalber auf den krten Januar 1828 Vormittags To Uhr vor unſerm Commiſſario 

Hen. Stadtrichter Reinſch ſubhaſtirt, welches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietendſten, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausughme zulaſſen, ſofort der Fundus zugeſchlagen werden wird. Strehlen den roten Sept. 1827. 

BEE Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 


(Edictal⸗Citat ion.) Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Lands un) Stadt zerichts über 
den Nachlaß des hieſelbſt veeſtorbenen Kaufmannes Samuel John, auf den Antra, der G laͤubiger 
heute Mittag der erbſchaftliche Liquidatious⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle dlejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vers 

meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver, 
auf den raten Janus 828 Vormittags ro Uhr anberaumten Liquidattons⸗Lermine in un⸗ 
ſerm Gerichts⸗Locale perfönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien, Hoffmann zu Schmiede⸗ 
berg und Woit und Haͤlſchner zu Hirſchberg in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
ſie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben, und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwie⸗ 
‚fen. werden. Uebrigens bemerken wir, daß in dieſem Termine zugleich ihre Erklarungen, ob ſie 
wegen obwaltenden Bedenken gegen die Richtigkeit des Verlaſſenſchafts⸗Inventarii auf Ableiſtung 
des Manifeſtations⸗Eides antragen wollen, vernommen werden ſollen. Landeshut den 18ten 
October 1827. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Gottlieb Springer ſchen Erben fol dee zu 

Laugwitz, Briegſchen Kreiſes, sub No. 34 des Hypothekenbuchs gelegene Haͤuslerſtelle zu wel⸗ 
cher noch der von dem Schönfelder ſchen Bauergute daſelbſt erkaufte Acker gehoͤrt „und welche 
Realitaͤten dorfgerichtlich auf 356 Ahle. 27 Sgr. 2 Pf. gewuͤrdigt worden ſind, in dem einzigen 

peremtoriſchen Bietungs⸗Termine den 18ten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr in der 
hieſigen Amts⸗Canzlei im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu werden 

Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige vorgeladen, in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Brieg den 13. September 1827. ; 225 
N Königlich Preutziſches Stifts⸗Gerichts⸗Amt. 

( Bekauntmachung wegen Holzver kauf.) Zum meiſtbietenden Verkauf mehr 
ee Stamm in den Wald⸗Diſtrikten Wilpen und in der Ohlſche Bald 5 
Pogul, vormals Lubthal, im Koͤnigl. Forſtrevier Nimkau, fieyen die Licitations⸗Termine, und 
zwar fuͤr den Walddiſtrikt Pogul auf den zten Januar 1828 in der Brauerei zu Rimkau, und fuͤr 
den Walddiſtrikt Wilen auf den sten Januar in der Brauerei zu Elend an. Kaufluſtige werden 
erſucht, an dieſen Tagen ſich einfinden und ihre Gebote abgeden zu wollen. Die Local⸗Forſtbe⸗ 
dienten zu Wilren und Pogul find zur Anweiſung der Holzer beauftragt. Trebnitz den 7ten De⸗ 
tember 1827. RKXaoͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 
Subhaſtations⸗Patent.) Der hierſelbſt sub No. 246, a. belegene, auf 400 Rthlr. ges 
rien gewuͤrdigte, zur Hofrath Leſſing ſchen Verlaſſenſchafts⸗-Maſſe gehoͤrige Singer Au. 

theils⸗Garten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Wir haben terminus licitationis unicus auf den 1 ſten Febru ar 1828, Vormittags 
um 11 Uhr, in unſerem Geſchaͤfts⸗Local anberaumt, und laden zahlungsfaͤhlge Kaͤufer dazu unter 
den Beifägen vor, daß, infofern nicht geſetzliche Ulnſtände eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag 
an Beſtbiethend⸗Bleibenden erfolgen wird. Namslau den 11. November 1827. 
1 Koͤnigl. Preußiſches Land⸗ und Stadt- Gericht. a 
(Bekanntmachung.) Den zoften Januar 1828 Vormittag 9 Uhr und folgende Lage wer⸗ 
den auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Polgſen (wiſchen Winzig und Wohlau) wet Rappeneng⸗ 
länder, ein Staatswagen, verſchiedenes Silbergeſchirr, Meubles, Hausrath, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
waͤſche, nebſt vielen kleinen Parthien diverſer ſeidener und wollener Zeuge, gegen gleich baare 

Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wozu das kaufluſtige Publikum hiermit eins 

geladen wird. Tauer den gten December 1827. l 
Koͤnigl. Juſtizraͤthl. Officium Wohlauer Kreiſes. 
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(Bekanntmachung.) Goſchuͤtz den zaſten Novbr. 1927. Die zu Mu ſchlitz bei Feſten⸗ 
berg belegene, dem Scholtiſey⸗Beſitzer Gottlieb Stiede zugehärige Selk, welche auf 1171 Rtlr. 
abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der Exerution ſubhaſtirt werden, und es find deshalb drei Lrt⸗ 
tations⸗Termine auf den zten Januar a. l., den ziſten Jauuar a. [. und den sten Marz a. f., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden; es werden daher Kaufluſtige hierdurch einges 
laden, in den anſtehenden Terminen Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Canzlei zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. N 3 
Standesherrlich Gericht der Graͤflich 9 Reichenbach Freien Standes⸗Herrſchaft Goſchuͤtz. 
(Edictalcitaffon.) Auf den Antrag der Regina verehelſchten Eziche ß ko hieſeldſt, wird 
der im Jahre 1813 von hier zur Landwehr ausgehobenen Ehemann Stanislaus Ezichetzko, fo wie 
deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer — welcher laut Angabe der genannten Ehegat⸗ 
tin im Jahre 1816 im Lazareth zu Oppeln verſtorben ſeyn en und uͤber deſſen keben und Aufent⸗ 
halt ſeit jener Zeit keine Nachricht vorhanden, deſſen wirkliches Ableben aber eben ſo wenig darzu⸗ 
thun geweſen, — hierdurch oͤffentlich aufgefordert: ſich vor oder in dem auf den 22ſten Marz 1828 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Termin perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und ſo⸗ 
naͤchſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, in Entſtehung deſſen aber zu gewärtigen, daß derfelbe nach 
dem Antrage feiner Ehegattin ſuͤr todt erklaͤrt, und der letztern ſonaͤchſt die anderweitige Vereheli⸗ 
chung auf Grund dleſer Todeserklaͤrung ertheilt werden wird. Beuthen den 28. Novbr. 1827. 
Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel v. Donners markſche Gericht der Kreis⸗Stadt 
Beuthen in Oberſchleten. 3 
(Edictal⸗Citatton.) In Eheſcheidungs⸗ Sachen der Eleonore verehlichten Jeufel, ges 
borne Schiller zu Wilkau bei Schweidnig , wird auf Antrag der Klägerin, der Beklagte, ihr 
bis zum Jahre 1813 als Hofewaͤchter zu Wilkau geſtanden habender und im gedachten Jahre zur 
Koͤnigl. Preuß. Landwehr ausgehobener Ehemann, Johann Gottlieb Zeuſel, welcher ſich ſeitdem 
weder eingefunden, noch Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, ſich zur Veantwor⸗ 
tung der wegen Verlaſſung gegen ihn gerichteten Eheſcheidungs⸗Klage binner drei Monaten und 
Ki den ı1zten März 1828 in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes 
ich einzufinden und die Inſtruction, im unbeſcheinigten Ausbleibungs⸗ Fall aber zu gewaͤrtigen, 


daß in Comumaciam gegen ihn und auf Scheidung erkannt werden wird. Schweidnitz den 1oten 


November 1827. Das Juſtizrathlich von kieres Wilkauer Gericht⸗Amt. 
(Holtzverkauf.) In dem Prausniger Kammerei⸗Forſte find ſowohl Nuß⸗ als Holz Eichen ; 
auf dem Stamm und in Klögern, ſo wie eine bedeutende Quantität eichenes Leib⸗, Mittels, Aſt⸗ 
und Stockholz in Klaftern, gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Prausnitz den sten De⸗ 
cember 1827 3 Der Magiſtrat. 
(Zu verkaufen.) Ein Straß ⸗Kretſcham mit Brennerei an der Chauffee mit Fieifcherei 
und 12 Scheffe: alt Maaß Aus ſaat nahe bei Breslau if: veraͤnderungshalber billig zn verkaufen, 
das Naͤhere beim Kaufmaun Kallenberg, Nicolaigaſſe goldene Kugel, zu erfahren. ; 
(Wagen⸗Verkauf.) Vier alte, in vier Federn haͤngende ) noch ſehr gut und dauerhafte 
Wagen, zwei ganz und zwei halbgedeckte, ein ganz neuer zweiſitziger Staats⸗Wagen mit eiſernen 
Axen, auch eine ganz neue Fenſter⸗Chaiſe mit einem Langbaum und von verſchiedenen Sorten neue 
Wagen, ſtehn zu verkaufen: bei dem Stell macher⸗Meiſter und Wagenbauer D. Saltzmann auf 
der Hummerei Nr. 37 7 5 N | €, 
Berfaufs-Anzelge) In der Spiritus⸗Fabrik des Dom. Koig. bei Parchwitz, ſtehen 
Warn Landochſen und dreißig Schweine, beide Arten in vorzüglicher Große, fettgemaſtet, um 
erkauf. Kaufluſtige werden zur Anſicht derſelben eingeladen. Dieſelbe Fabrik’ offerirt züͤglerch ö 
ihr bedeutendes Lager von vorzüglich reinen, ſchoͤnen und abgelegenen Wogen Splcitus a 80 pet, 
tärfe nach Tralles und verfpricht geehrten Abnehmern prompte und reelle Bedienung. 5 
( Auction.) Die Verlaſſenſchaft des Geiſtlichen, Herrn Storz, Sacriſtan auf dem Dohm 
Nro. 15. wird daſelbſt den z2ten: December verauctionirt werden. 7 
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Auction.) Montag als den 17. Dezember werde ich in meinem Auctious⸗ Local, Ohlaner⸗ 
Straße, blauen Hirſch, eine bedeutende Parthie buntes Papier, beſtehend in: ſchoͤnen modernen 
Buͤcher⸗Umſchlaͤgen fein, einfarbig, gezogenes, marmokirt, getuͤptes Holz⸗ und Ditel⸗Papier, 
Patenzettel, einige Dutzend Tabacksbeutel und noch verſchiedene andere Papiere oͤffentlich verſtei⸗ 
gern. . Piereé, conceſſ. Auections⸗Commiſſarius. 

(Anzeige.) Die auf den Mittwoch und Donnerſtag als den Iten und ten c. angeſetzte 
große Auction im Meubles⸗Lager des Herrn Rücker t, wird bis zu naͤchſter Anzeige nach dem Feſt 
verſchoben. 5 Pier s. 

(Aus verkauf.) Heute als den toten December und folgende Tage 
werden im goldnen Kreutze Nro. 10. auf dem Paradeplatz, wegen Mangel an Raum, 
eine Parthie Spiegel von diverſer Größe und Breite, zu den moͤglichſt billigften Prei⸗ 
ſen verkauft. f a e 


8 5 Capit alien Geſuſ che. 

Auf ein nahe bei Breslau belegenes Rittergut werden hinter 20mille Rthlr. landſchaftliche 
3 welche im v. J. in Folge einer neuen Daxe aufgenommen worden find, 5 — 600 
Ntlr. geſucht. Er 8 f f d ’ 

Desgleichen werden auf ein Nittergueh, welches fuͤr zomille Rthlr. erkauft worden 
iſt, hinter örille Rthlr., — 2000 Rthlr. und anf ein Ritterguth, welches für 45 0. Rthlr. 
erkauft worden iſt, hinter 1m. Rthlr. — ae Rthlr. geſucht. 

Ferner werden auf ein neuerbautes Haus in der Stadt zur erſten und alleini⸗ 
gen Hypothek 14 — 1500 Rthlr. — und auf ein, in der Vorſtadt belegenes Haus, welches 
4200 Rthlr. taxirt und mit 2200 Rthlr. in der Feuer⸗Societaͤt verſichert iſt, zur erſten Hypo⸗ 
thek 1400 Rthlr. geſucht. Hieruͤber iſt das Naͤhere zu erfahren bei dem Commiſſionair 
Gallitz, wohnhaft auf der Ddergaffe im Grünkegel im erſten Stock. MER 
(Nachricht.) Dienſtag und Freitag jeder Woche wird von Seiten des unterzeichneten Do⸗ 

. Ei Fuhre 8 e A 2 — Fan a e ſo * oe 

ortagen der Feiertage aber mehrere ren fruͤh auf dem Neumarkt eintreffen. Kraſchni 

den Sen ee 2 Au Das Wirthſchafts⸗Amt. 5 

(Neue Musikalien bei C. G. Förster) Arion mit Begleitung des Pianoforte: 
gtes Heft 5 Sgr. — Cotillon und Länder für das Pianof. einiger Melodien aus Oberon nach- 
gebildet 125 Sgr, — Kluge, neueste Berliner Lieblings Tänze zu 4 Händen ıs Heft 15 Sgr. 

Schlosser, W. A. Mozart. eine begründete ausführliche Biographie desselben 1 Rthir, 
10 Sgr. — Nebst allen in und auſserj Deutschland neu erschienenen Musikalien, worüber 
Verzeichnisse unentgeltlich ausgegeben werden. wu 
Der luſtige Gefeltfhaftev . 
in fröhlichen Zirkeln, enthält: 96 Raͤthſel, Charaden und Logogryphen, 29 Geſellſchafts⸗ 

"a 1 55 36 chemiſche, mechaniſche und Kartenkunſtſtuͤcke, 50 Geſellſchafts⸗Lieder, zo Ges 

ſundheiten ꝛc. | 

Ja, wahrlich ein luſtiger Gefellfchafter! Unerfchöpflich an reichem Stoff zur Unterhaltung; 

Wo er, ein wahrer Talisman gegen die Langeweile, Eingang in einem geſelligen Kreiſe gefunden 

hat, da wird es nie an Leben und Luft fehlen; er iſt für 15 Sor. gleich gebunden zu haben, bei 

Grüfon & Comp. in Breslau. 

(Bekanntmachung.) Einem verehrungswerthen Publikum, fo wie meinen geſchatzten 

Geſchaͤfts „Freunden zeige ich ergebenſt an: daß der Eingang zu meiner Tuchhandlung durch das 

zum führt und nur einige Stufen hoch zu ſteigen find; ich empfehle hierbei mein gaͤnzlich neu ſortirtes 

aaren-Laager nebſt den von letzter Meſſe erhaltenen, befonderg ſehr ſchoͤnen, gruͤn feinen engliſchen 

Kallmucks zu außerordentlich billigen Preiſen, und bemerke uͤbrigens, daß fuͤr ein aͤußerſt lichtes 

und warmes Verkaufs ⸗ Locale aufs bͤſte geſorgt iſt. N 5 5 a 

15 1 0 Heidrich Wilhelm Miſchte, Blücherplatz No. 18. 
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| ngenehmen und nuͤtzlichen Weihnachts» Gefchenfen N 1 
Zu 22295 für die Beer he bh ae BED 7 


3 folgende 75 2} * 15 
E m ehlungswerthe Zeichnen bucher 
55 au 2 Bee 2 Kunſt⸗ und Buchhandlung von J. D. Gräfon 
und Komp. in Breslau, welche auch durch alle andere Kun ſt⸗ und 
| Buchhandlungen des Inn⸗ und Auslands um beigeſetzte 
qaͤußerſt billige Preiſe zu bekommen find; 


Anleicung fur den Unterricht im Zeich neu, 

zunaͤchſt für Volksſchulen und beſonders für Lehrer, welche diefe Kunſt zweckmaͤßig un 
gruͤndlich in ihren Schulen betreiben wollen, ohne 8 ſelbſt geuͤbt zu haben; wie auch zum 
Selbſtunterrichte. Von K. Eruſt, Lehrer am Seminar zu Bunzlau. er Theil, das 
Zeichnen nach Vorlegeblaͤttern. 1s Heft 10 Sgr. as Heft 71 Sgr. 3s Heft 10 Sgr. 


Es zerfällt dieſe Anleitung zunäaͤchſt in zwei Hauptthoile; der erſte giebt Anweiſung zum Zeich⸗ 
nen 85 Vorlegeblaͤttern, der zweite hingegen enthält, eine Anweiſung zum Zeichnen nach 
der Natur. a . F 

Das Ganze iſt aus der Schule hervorgegangen, hat ſich nach vielfachen Verſuchen als zweck⸗ 
maͤßig und brauchbar bewährt und iſt daher allen, die ſich mit Zeichnen befaſſen, beſonders zu 
empfehlen. 2 ne — 

Anleitung zam Landſchafts Zeichnen 
fuͤr Schulen und zum Selbſtunkerrichte. Nach einer ſtufenweis fortſchreitenden Methode. zſte 
gieferimg zs Vorlegeblaͤtter. zte Lieferung 33 Vorlegeblaͤtter. Preis einer jeden im Fut⸗ 
A ee 2 Nair ee 
ö f , (wird fortgeſetzt.) ie „ 
Diefe Anleitung führt auf eine angenehme Ark in einer großen Anzahl Vorlegeblaͤtter bis zum 


vollkommenen kandſchaftszeichnen und es iſt die gewöhnliche ermuͤdende Methode gaͤnzlich vermieden. 


356 Vorlegeblaͤtter enthaltend: d 
nt: De „ OL EAN Dee * 
und dergleichen zu Uebungen im freien Handzeichnen 
TR 3 K. Mu d 2 17 ER ee 
} M. H. ü cke, i 
weite vermehrte Auflage. Preis im Futteral 15 Sgr. 2 
Hierzu dle erſte Fortſetzung in 36 etwas ſchwlerigern Vorlegeblättern von Geraͤthſchaften u. . w. 
Preis im Futteral e e 15 Sgr. 
Es ift bekannt, daß die Kinder gern Gegenſtaͤnde nachzeichnen welche ſie taͤglich vor Augen 
haben und dieſe Geraͤthſchaften bieten eine —— Auswahl 2 dar. Beſonders koͤnnen Diele 
Ae m anempfohlen werden fuͤr ſolche Knaben, welche ſich zu Fünftigen Handwerkern 
ben wollen! 5 e ö - Enn un 


Zwanzig Vorlegeblaͤtter mit einigen hundert ER 
„ Gegenſtänden zum Nach zeichnen 8 

für jüngere Kinder. Zunäachſt als ein zweckmaͤßiges Mittel zur Selbſtbeſchaͤftigung in Ele⸗ 
menkarſchulen. Von A. Steiner. Preis illum. 10 Sgr., ſchwar ; 7 Sgr. 
Der Verfaſſer lieferte dieſe Vorlegeblaͤtter, weil ihm bei feinem Unterri tertheilen das Be⸗ 
Pörfniß füßlbar geworden iſt und er hat ſich von deren Nuͤtzlichkeit durch eigene Efehtung überzeugt. 
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87 585 N Die erſte Rees 
„Stufen leiter des Unterrichts im Zeichnen 
für Schulen und zum Selbſtunterricht in 94 Vorlegeblaͤttern, welche auf eine angenehme Weiſe 
er e Schwerern fuͤhren und als Eingang zu allen Arten des Zeichnens dienen 
: N. rei a 4 A} 65 - 151 - Io S r. 
Die erſte Auflage dleſer Stufenleiter erſchien unter einem andern Titel bei uns und vergriſf ſich 
in ſehr kurzer Zeit, es bedarf alſo keiner weltern Empfehlung, da die ſich im Publikum verbreiten⸗ 
den Abdruͤcke ſchon ſelbſt fuͤr ihre Brauchbarkeit ſprechen. ar 
Gründflicde Unter weiſung im Blumenjeihnen, 
vom Leichten zum Schwerern forlſchreitend; zum Gebrauch fuͤr Schulen und zum Selbſtunter⸗ 
richt. ſte Lieferung von 65 Vorlegeblaͤttern „ 125 Sgr. ate Lieferung von 53 Vorlege⸗ 
blaͤttern 123 Sgr. gte Lieferung von 48 Vorlegeblaͤttern 5 15 Sgr. 
Die erſte Lie erung enthaͤlt bloße Umriſſe von Blättern von ber leichteſten Form bis zur 
Schwierigern. Die ate Lieferung liefert dagegen Blumen vom bloßen Umriß bis zur leichten 
—̃ und die zte Lieferung enthaͤlt ausgefuͤhrte Blumen ſtufenweis fortſchreitend, von de⸗ 
nen der groͤßte Theil nach Original⸗Zeichnungen des ruͤhmlichſt bekannten Blumenmalers Stei ner, 
gearbeitet iſt. — Diefe Sammlung, welche noch weiter fortgefuͤhrt werden fol, verdient in der 
= ihr zu Theil gewordenen großen Beifall und eignet ſech ganz beſonders zum Vorlegen für 


An dieſe Blumen ſchließt ſich die: 
Gründliche Unter weiſung im Fruchtzeichnen 
in einer vom Leichten zum Schwerern fertſchreitenden Methode für den Schul⸗ und Privatun⸗ 
terricht. ıfte Lieferung enthaltend 58 Abbildungen 15 Sgr. ate Lieferung 15 Sgr. 
Dieſe Sammlung, welche in Strichmanier beginnt und von der die Fortſetzung recht bald 
erſcheint, iſt durch die häufigen Nachfragen von Schulmaͤnnern entſtanden; ein Beweis alſo, daß 
ſie einem gefuͤhlten Bebuͤrfniß abhilft. 5 ; 
Vorlegeblaͤtter zum Unterricht im Lanoſchaftzeichnen in 1a Blatt 10 Sgr. Eine: ähnliche Samm⸗ 
lung von 8 Blatt und eine andere von 10 Platt jede zu % 18 Sgr. 
Diefe Sammlungen eignen ſich mehr für Geuͤbtere während für Anfänger noch erſchienen iſt: 
Anfangsgruͤnde zu kandſchaften 12 Blatt 8 71 Sgr. 
Sammlung von 24 Thieren zum Nachzeichnen fuͤr Geuͤbtere. 24 Blatt 15 Sgr. 
Anfangsgruͤnde zum Kopfzeichnen N 
18 Blatt 1 i 12 Sgr. 
Vorlegeblaͤtter zum Blumenzeichnen 16 Blatt 10 Sgr. Aehnliche Sammlungen in 14 es 
Zum Ausmalen und auch zum Nachzeichnen erſchienen bei uns mehrere kleine Sammlungen zu 
den Preiſen von Wide b 5 Sgr. 
Fauͤr hoͤhere Zeichenſchulen erſchien in unſerm Verlage: 
a f Stu det een bl d tte r 


6 fo nach 207 
N f 0 Raphael, A. del Sarto, | 
' fo wie verſchiedenen alten Meiſtern und Antiken, 
in Follo 1s Heft Fuͤße aas Sgr. as Heft Hände 224: Sgr. 38 Heft Köpfe 1 Rehlr. 
Wir erwähnen zum Schluſſe noch der rühmlichen Auszeichnung welche 
mehrere in Nen n durch e a al. Ir 
ierung in dem Breslauer Amts ⸗Blatte No. 42., d. J. zu Theil orden iſt. 
e PR D. Grüſon & Kom p., Kunſt⸗ und? uchhandlung in Breslau, Bluͤcherplatz No. 4. 
anzenge.“ So eden erhielten wir aus kivorno eine große Sendung Marmor Diſchplatten 
und elegante Alabaſter Vaſen, welche wir wegen Mangel an Raum zu aͤußerſt billigen Preiſen vers 
en r . RN 1 RR Gebrüder Bauer, Ring No. 2. 
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2. r u 8 Can N r e pen TORTEN 
Bereits im vorigen Jahre beehrten wir uns, unter dieſer Benennung einen Rauchtaback zu 
empfehlen, welcher mit vielem Beifall r Nenn en wurbe: Um ihm denſelben auch ferner zu 
erhalten, und einen Kangſter von ſeltener Qualigär darſtellen zu können, ließen wir im Laufe die⸗ 
ſes Jahres bel der Fabrikatton der amerikaniſchen Gewaͤchſe die feinſten Blaͤtter ausſuchen, deren 
Spitzen wir zu dieſer Sorte angewendet haben. f 
Da ſich nun dieſer Praͤſent⸗Canaſter feiner Güte und nicht gewoͤhnlichen Packungsart, 
als Beigabe zu jedem Geſchenk für Raucher vorzuͤglich eignet, empfehlen wir nachſtehende vier 
Sorten zu guͤtiger Abnahme: Mannen ET 
die große Ab Pappbuͤchſe 30 Sgr., die 
ele audi 2 


20 Sgr., — 11 Sgr. 

— orange — 5 Sgr., 8 Sgr. 

— gruͤne Be 18 Sgr., 5 Sgr. ei 

Die Tabatfabrit son Krug und Herzog, Schmiedebrücke No. 39. 

(Anzeige.) Zwer ganz neue Sorten Berliner Eanaſter von A. ulrich & Comp. x 

Actien⸗Canaſter No. 1. 16 Sgr., No. 2. 12 Sgr. in x und 1 Pfund. 

Dieſen allenthalben mit fo. vielem Beifall aufgenommenen Taback, wovon der Kaͤufer eines 

1/1 Pfundes, 1/8 als Dividende gratis erhält, empfiehlt die Berliner Tabaks⸗ Niederlage 
Schweidnitzerſtraße NN ee An C. G. E. Scholtz. 


(Anzeige.) Eine fo eben angekommene Poſt Damen- Tuche, in den neueſten Farben, als: 
pensee, violettbraun, rothbraun, goldbraun, blau, grün „ couleurt und ſchwarz, in der 
feinſten Qualität, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

die Duchhandlung von Ferdinand Ilgner in Breslau, Ohlauer Straße, 
‘gegenüber dem Rautenkranz. s 


— 


(Anzeige.) Ermelerſche Rauchtabacke zu den Fabrikpreiſen, Brennſpiritus von vorzuͤg⸗ 
licher Guͤte zu 7 Sgr., das preuß. Quart und acht ruſſiſchen Caravanen⸗Thee offerirt 
Breslau den sten December 1827. Carl Friedrich Bannig, Reuſcheſtraße No. 33. dem 
9 BE FE rothen Haufe gegenüber, - sn 


(Anzeige.) Flachs von vorzuͤglicher Qualität, ſowohl alter als neuer iſt in Quantitat 
zu haben, Junkernſtraße No. 3,, ee 2 Kopifch. eg i ten 


(Anzeige.) Ausgezeichnet schönen, groſskörnigten, frischen, flieſsenden Caviar 
erhielt ich eben wieder, und offerire denselben zum Handel und im Einzeln sehr billig; 
ich bemerke zngleich, dals feste Krausen von jeder Grôſse stets zum füllen vorräthig sind, 
indem durch das Füllen in kleine Fälschen der Caviar nicht nur theurer wird, sondernsich 
auch bei weitem nicht so gut und reinlich hält, wenn die F älschen einmal angefangen sind, 

l S. G. Schröter, Ohlauer Straſse. 


(Anzeige.) So eben empfing wieder friſche Glaͤtzer Butter a 
Carl Hauer, Junkern Straße No. A 
Safanen-Anzeige.) Friſche bömifehe Faſanen find von jetzt an taͤglich zu haben, bei 
f - U. Hertel, am Theater. 
Anzeige.) Das bekannte Stonsdorffer Doppel- Bier ſſt wieder in ganzen und halben Fla⸗ 
ſchen zu haben, bei F. A. Stenzel, Albrechts⸗ Straße. 
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: (An abe Den reſp. Mitgliedern der Abonnement⸗Quartetts, welche beim letzten Quar⸗ 
tett abweſend waren, zeige ich ergebenſt an: daß in der letzten Verſammlung beſtimmt worden, in 
der Folge jedesmal ſtatt Freykags am Mittwoch zuſammen zu kommen. DB 
cember 1827. C. Luge. - 

> (Anzeige.) Aecht englifche baumwolfne geſtrſckte feine Damen⸗Strümpfe und Soden, ads 
tes Eau de Cologne, in ganzen, halben und viertel Flaſchen zu 10, 5 und 21/2 Sgr., franz. feine 

Nomade zu 8, 5 bis 2 1/2 Sgr., franzöfifche Mandel⸗Seife 2 1/2 Sgr. pr. Stück, Eau de la reine 

ein ficheres Mittel für keber⸗Flecke und Sommer⸗Sproſſen zu jeder Jahres⸗Zeit, die Flaſche 5 Sgr., 

erbielt neu. C Preuſch, Neumarkt No. 57. 0 — 

Anzeige.) Beſte Teltower Ruben ſind zu billigem Preis zu haben, bei 

i Er — J. G. Starck, Odergaſſe No. 1. 

(Anzeige.) Looſe zur ıffen Klaſſe 57ter Lotterie find, fo wie Ganze und 

Fuͤnftel Looſe zur Königl. Lotterie in Einer Ziehung, fuͤr Auswaͤrtige und Ein⸗ 

heimiſche zu haben. B. Holſchaulder ältere, Reuſche⸗Straße im gruͤnen Polacken. 

(Anzeige.) Mit £oofen sur ıften Klaſſe s7iter KlaffenzLorterie, und Looſen zur 

Iten Lokterie in elner Ziehung, welche den 13ten December ihren Anfang nimmt, 

empfiehlt ſich Friedrich Ludwig Zipffel im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 

(Lotterie Gewinne.) Bei Ziehung der ften Klaffe, 56ſter Lotterie, traf 

in mein Comptoir: rn i Br 
2 CCC 

* Der erſte Haupt⸗Gewinn a a 


reslau den 18ten Des 
e. > - 
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Zugleich Een eee Loo r een laffe szfer Lotterie 
und Eoofen zur sten Lotterie, in Einer Ziehung. 


Joſ. Holſchau jun., Bluͤcherplatz nahe am großen Ning. 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein bewanderter und kunſterfahrner Prauer wuͤnſcht Do moge 
lich bei einer bedeutenden Brauerei angeſtellt zu werden. Er verbindet außer der Kenntniß alle 
bekannte Biere zu brauen, auch die Behandlung der Maſchinen⸗Brauerei. Naͤheres im Anfrage⸗ 
und Adreß⸗Buͤreau am Markt im alten Rathhauſe. y — TTS a 
a nzeige.) Bei dem Dom, Raufſo, ohnweit Neumarkt, iſt dieſe Weihnachten Der Gart⸗ 
ner⸗Poſten zu vergeben; darauf reflectirende Subjecte koͤnnen ſich, wenn fie Orangerie zu behandeln 
verſtehen und mit guten Atteſten verſehen, bei genanntem Dominium melden. 
„Su vermiethen) und Oſtern 1828 zu bezſehen iſt in dem am Ringe sub No. 33. Dilegenen 
Hauſe der erſte Stock, beſtehend aus 9 Stuben, 1 Alkove, 1 Speiſegewölhe, 1 Küche, Keller und 
äſchboden, auf Erfordern auch Stallung fürs Pferde a verſchloſſene Wagenplaͤtze und Boden⸗ 
gelaß. Ferner bald zu beziehen, im dritten Stock, eine Wohnung von 4Stuben, ı Alkove, 1 Küche 
ſo wie ein heller trockener Hausladen. Näheres erfährt man bei den Eigenthuͤmern im dritten 
Stock oder bei bem Kaufmann S. D. S chilling, Ning⸗ und Kluͤcherplatzecke. 
; (Wohnung zu vermierben) In No, 7, auf der Herrengaſſe it die ste Etage, beſtehend 
aus 5 Stuben nebſ Zubehör, und Weihnachten oder Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere bei dem 
Cigenthuͤmer in Nro. 4. am Ring in der aten Etage. R> 
Diet Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 
Gottlieb Kornſch en Buchhandlung und ik auch auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Sn Redacteur: Profeſſor Dr. Kaniſch. 


Folgende neue Verlagsbücher von J. D. Sauerländer in Franffü 
Ins un die beigeſetzten Preiſe in allen Buchhandlungen zu erhalten 
J)) DIE & Kerh.. : ns, 


Reinifches Taſchenbuch auf das Jahr 1828. | Merk's! 8 
Maus gegeben von Ad ran. Neunzehuter Jahrgang. Ein curtoͤſes Memento für alle Staͤnde aller Orten. Von 
Mit 2 Vignetten and 9 Ku ſern zu W. Scstt's Abraham a Santa Clara, weil. k. k. Hof 
Werken. In ordinarem Eindand Athlr. 1. 16 gar. r. 5 ligen veſewelt wie · 
oder Nthlr. t. 20 Sgr. — In Parſſerband Niolr. 2. der an's Licht geſtellt durch De. Heinmar. Mit dem 
12 ggr. oder Mair. 2. 15 Sgr. — In Mareqilin 
mit ausgemalten Decken Ina, 4. * 
„Inhalt: Gallert: aus Haren Scotts Werken. daft 
rung: Quentin Dur ward. Wavesley. Nigels Schickſaze. 
dekeby. — Joſebeth. Eise äczutlang von Johanna Sche⸗ 
dauer. — Der Beaulizam aas Hapti. Tcher haft. 
dähtung von C. Spindler. — Die Jungisau vo Dr 
is, Hiſtoriſche Eriählung von I. don Tromlit — Stix 
% aus England, von Adrian, 1) Ausflug nach Norfolk; 
Heer North; 3) Die Bichterbelle; 4) Thowas Marſhau, Gs. 
Genal sgi der regierenden Haaſer tn Europe: 
N Die Kupfer fird nach englischen und Oregtaglleſchtonger ge⸗ 
Ben von den Herren dee, Beyer, K. Hoff, N. Lip 
os mäs ler, Jol. Stöber nd David Weiß. ö 
v. Thümmel's nachgelaſſene Aphorismen, 
aus den Erfahrungen eines Sieben⸗ und Siebzigjährigen. 
Elyſium und Tartacus. Eine Fantasmagorie. 
Nebſt des Verfaſſers Biographie. 8. Geh. 21 ggr. 
oder 25 / Sgr. ; ; 
5 Wie hegen das Bartranım zu den Gebeldeten unferer Na⸗ 
ken, daß fie bei dem Nichtaſſe eines Thümmel, das Genie je 


Auch eine Heerpredigt wider den Tuͤrken, 
oder: Auf, auf, ihr Chrifien! Das iſt: eine beweglich 
Anfriſchung der chriſtlichen Waffen wider den tüßke⸗ 
ſchen Erbfeind, in Eil' ohne Weil' zuſammengetragen 

durch P. Abraham a Santa Clara. gr. 1X 

Geh. 18 ggr. oder 22½ Sgr. 

Es find dies zwei der wizlgſtenSchelften von Abra⸗ 
zam a Sopta Glare, und zwar dieſenigen, weiche ſeit dunderk 
Jahren uicht wieder hervertraten, und die bier nach der erſten 
Ausgobe als ein zuammenbängendes Ganzes in lesbarer Ed 
nereyung erſckheineyn. Es wird genügen, zu deren weiteren Ene 
ofchlong dier nur den Inhalt michurpeilen. a) Merk's: 1) Ein⸗ 
ieltungs⸗ Merk's, oder Merk's, Wilen! 2 W., Menſch! 3) M., 
A. iſtlher Ferr! 4) M., gelehrtet Herr! 5) M., Soivat! 6) M., 
Zusgier! 7) M., Eheleut'! 8) M., reicher Mann! 9) Mi., 
Well! 10) Schlus Merk's. — b) Heerpredigt: 1) Auf, 
auf, tor Coriſten, und ſtreitet wider den wahometantſchen Irn? 
iyem und den ktürkiſchen Erbſeind! 2) Auf, auf, ihr Chrſſter, 
und lajf.t die türkiſche Macht nicht großer wackſen! 3) Nuk, 
auf, ier Coriſten, der türkiſche Säbel if der Shir! a) Auf, 
auf, ihr Christen, und beſchuldiget wege e Eroß⸗ 
bereiche Fenn auch ir en . wacht Niemand auders, als die Sünden der Zeit! 5) Auf, au 
%%% 
d die gediegene klaſſeſche Olrfelangsweiſ⸗ fir ia bod em Grade tn 6) Auf, auf, ihr Chriſten, und daͤrnpfet boch einmal dis 
leſrledfgen werden Er eſbtatvürntze Tyronnei des Türken! 7) Auf, auf, ihr Chriften, _ 
F r 25 u iet euch dabei auf Gott, von dem aller Steg! 8) Auf, 

auf, ide ei und hoffet 3 Sieg N 9) Auf, auf, ihr 

ge wir N f Christen, und zelget, nebſt göttliher Hülf', dem Türken auch 
5 Stimmen des Lebens. eure wartialiſche Fauſt! 10) Kaf, auf, ihr deiftlicen Selda⸗ 

Drei 76 j Döring. 8. thlr. 1 ten, and erwäget wohl, daß ener ſtroſticher Wandel ein großes 

a Henin en ne 23 5 En 9 1 Hinternuß des Stegs ſey! 11) Auf, aof, ier Cbriſten, und 

16 ggr. hir. 1. Sgr. f ſpiegert euch in vielen Dingen au den Tasten! 12) Auf, auf, 

Die anstehende; geiſt⸗ und gemüthreiche Welle des Hrn. Bfs. ihr Chriſten! RNächſt den Waffen hiiſt de Gebet derer, ſo da⸗ 
1 der deulſchen Leu welt en bekannt, als das wir fir auf dieſe heim bleiben, den Sieg erhalten! 5 „ 

lichen Erzählungen eift aufmierffam zu machen brauchten. El vr he rear a ps I FE 


SS, R „ 

5 5 | Te Bilder aus England. a 
Die Natur des Athmungs- Processes. Von Adrian. Erſter Theil. Mit Kupfern. 8. Geh. 
Vorgetragen in der Versammlung der deutschen Na- Rthlr. 1. 18 ggr. oder Rthlr. 1. 22½ Sgr. s 

turkorscher und Aerzte, von Dr. und Prof. J. B. Inhalt: 1) Calais. 2) Das Dampfbot. 3) Dover. 4) Reiſe 

Wilbrand, 8. G 85 6 Ser. oder 7½ 8 nach London. 5) Ankunft in London. 6) Wehnungen. 7) Der 
ilbrand. 8. Geh. ggr. oder 7½ Sgr. Merger. 8) Des Adend. 9) Die Nacht. 10) London im Früh⸗ 

17 d allgemein bekannt, daß der Verfaſſer Gelehrſamkett, ting und im Herbfta, 11) Die Kaufläden. 12) Die Londnerine 
Na, Mag und pbkloſophtche Tiefe auf eine ſeitene Weiſe ver⸗ nen. 13) Spaziergang in London. 14) Bauryall, 15) Das Ges 
, Selne Aafühten über die Natur des Athmungs- Proctizliinde, 16) Die Matrofen, 17) Frauzoſen und Engländer. 18) Die 

eee jene Vorzüge und verbreiten ſich über einen höchſt öffentlichen Wagen. 19) Sienen vor Gericht. 20) Nachtſzenen 

. Gegenſtand der Wiſſenſchaft auf originelle, geiſt⸗ in den Straßen von London. 21) Das pätjabr. 22) Die Weſt⸗ 
“He und umſaſſende Weiſe. minſter Abtel. 23) Die Theater. 24) Die Londner Brücken. 


— 
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Bettſchrift fur evangeliſches Chriſtenthum, zur Erbauungſkerdhckung darch die Sante — elch Der eu 1 
und geſchichtlichen Belehrung Gebildeter. Im Vereinſdes Rücktritts Sr. Ercellenz des Herrn Grafen Ch. E. von Bel 
mit mehreren evang. prot. Gottesgelehrten, heraus⸗el⸗Sternau und feines Herrn Neuders, des Grofen Gollſt, 
Kater von Dr. G. Friederich. gr. 8. Geh. den Benzel⸗Sternau aus dem Schooße der roͤwiſch⸗katbe⸗ 


liſchen en die Gemeinſchaft der evangeliſch⸗proteſtan til chi. 
rſter u. zweiter Band, iſtes — àtes Heft. Nihlr. 3. — Antwort ae eee e e 
a e 3 1prean, > > Antwortſchreiben auf eine Schrift dea Herrn Dr, Fridolie 


Huber, Pfarcers zu Deislingen, im Kapitel Nozwetl am Neckat 
Kuͤhn und geradezu, aber beſonnen und ernſt, tritt dieſe 


unter den Titel: Was häkte elne deut ſcheFärſten ab \ 
 Beitfchrift, mit dem Schilde evangelifher Wahrheit bewaffnet, DAS, wie öffentitche Nachrichten behaupten, den 
dam rücktehrenden Geſpenſte des religtöſen Fanattemus entgegenlſeinem Zonverain an Ste gerichtete Schreben, 
Sie beabſichtigt, einem Hauptbedürfaſſſe diefen neueſten Zettſwegen ihrem Mebertritt zur kathol. Koufeſſies 
möglichſt zu genͤgen, namlich: auch den gebildeten Nicht⸗ antworten können? Vom Paſtor Schmidt. 
8 in Bm reinen 7 C TTTTCT0TCTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbbb 
u feſtigen, und dieſen letzteren ſeibſt durch Vernunft, Offen⸗ BD ! 
8 10 eee z 15 kraͤftigſt aber leidenſchafeslos gegen Erzaͤhlungen von L. Starkloff. 
we jet fo häufigen Angeiſſe der Obcuranten und hierarchiſchen f 
Cölelinge zu ſchirmen. Wie ſebr aber dieſer Kampf an der Zeit 8. Rthlr. 1. 16 ggr. oder Rthlr. 1. 20 Sgr. 
Ab, deweiſt die wahrhaft gus gezeichnete Aufnayme, Ein reicher Humor, Kenntniß des menſchlichen Herzens und 
welche der Proteſtant, kaum nach feinem Hervortreten, in und lebendige, ſostreißende Dalſtellungsgabe find allgemein aut! 
fogas ſchon auſſerhalb Deutſchland findet. kannte Voeguͤge des geihänten Hry. Verfoſſers; unfere Erzaͤe 
Die bisher erſchlenenen Hefte des iſten und ten Bandes zel⸗flongen getzzren üderdtes noch zu dem Vorzüglichſten, wis, 130 
gen es, daß ſchon jezt die berühmteſten evang. Theologen (undſdem Ueiheil von Kennern, aus ſeiner Feder gefloſſen iſt. . 


Andere Gelehrten), Antheil an d. 3, nehmen, und die Foig (ww —:ñU—f —ͤ 
wird es — nach dem Reichtheme der Materialien im Beſitze der 2 er En. 
Erzählungen von Johanna Schopenhauer. 


Med. — durch Inhalt und Namen darlegen, wie groß das In: 
Fünfter u. ſechster Theil. 8. Auf Druckpapier Rthlr. 2. 


tereſſe der Beſten unſerer Zeit an dieſem, dem Schirme des Hel⸗ 
ligſten, unſerer Glaubensfreibeit geweihten Juſtitute 20 ggr. od. Niblr. 2. 25 Sgr. Auf Velinpapiel 
Rihlr. 3. 16 ggr. oder Rihlr. 3. 20 Sgr. 


1 gegenwärtig iſt und in ſtets höherem Grade ſich entwickelt. 

len hochherzigen Freunden der Menſchenveredlung, die den 

Kampf für das Licht und gegen die drohende Verfinſterung un⸗ Der Name der geſchätzten Verfaſſerin reicht hin, der Fort⸗ 

ſerer Tage nicht ſcheuen, ſey darum dieſe Zeitſchreft zur eifrig⸗ſetzung ihrer Erzählungen dieienige Thelinahme zu fihern, welche 

ſten Verbreitung empfohlen. 5 die frübern Theite in fo hohem Grade angeſprochen haben. Die 

Inhalt des erſten bis fünften Heftes: Vorwort. — bis jego erfhienenen 6 Thetle enthalten folgende Erzäslungen! 

Wo iſt das wahre Chriſtenthum zu finden? Ein reltgiöſer Vor⸗Frühingsziebe — Der Günſtlißg — Haß und Liebe — Die Reife) 

trag von Dr. und Hofprediger E. Zimmermann. — Grund⸗ nach Flandern — Sommertiebe — Leontine und Natalia — 
tze, nach denen für die vereinigte evang., prot. Kirche ein Bolks⸗ Claire — Der Schnee — Die erſte Liebe — Anton Sotario — 

ehrbuch bearbeitet werden ſoll. Mit Wünſchen und Bemerkun⸗ Die Freunde. — Der 1ſte — ate Band koſtet auf Velin pa- 

en von einem V. rer der bibliſch⸗chriſtlichen Religion. — [pier Rehlr. 7. 8 gar. oder Rthlr. 7. 10 Sgr., und auf Dru ck⸗ 
gesgeſchichte der neueſten kirchlichen Eretgniſſe. — Anzeutunz|papter Rihlr. 5. 16 ggr. oder Rthlr. 5. 20 Sgr. 


— 


gen aus dem Reiche des Hoͤheren, vom Grafen von Benzel⸗ 

Sternau. — Literatur. — Miscellen. — Der Aberglaube iſt ® — 

mit dem Chriſtenthume unverträglich, vom Dr. d. Theol. und Le Mercure de Froncſort, 
So perintendenten J. G. Marezoll. — Betrachtungen eines 


Katholiken über Katholicismus, von ö. K. — Blicke in dasſon Melanges politiques et litteraires. Nedigé par 
Deich der Tiefe, vom Grafen von Benzel⸗Sternau. — J. M. Pierre. 2 Vol. in 8. Rchlr. 3. 12 gge⸗ 
Die Liturgie der Reformirten zu Frankfurt a. M., von Dr. E. — oder Rthlr. 3. 15 Sgr. 7 
Nachweiſung der Bewelsſtelle, daß noch 1803 bis 1805 das paͤbſt⸗ 
a fouveraine Pontiſicat nach dem Rechte feiner Kirche ER ER ET 
sserifche Regenten der Unterthanen⸗Treue und ihrer Gebiete Di nf red * g 
verluſtig erklärte. Nebſt Anwendung auf die wichtige europäi- Di x fre iR * red igerwa 0 . 
7 en Bi A 3 ſich leu die Bere in drei Predigten, nebſt einem Vorrat 
echtsgleichſtellung mit allen conſtituttionellen Britten gewähren eber die kirchlichen Verhaͤltniſf y 1 iſche 
könnten und ſollten. Vom Geh. Kirchenrathe, Dr. und Prof. = de 5 : 0 — n ifie 55 Sung ee J. 
1 n der freien Stadt Frankfurt. Von De, Theo 
9 E. 8. Paulus. — Zwei merkwürdige Aktenſtücke aus der d C RS: an 8 r 4 
Alten und neueften Zeit. — Warum nennen wir und ev, prot.“ und Gonſſſtorialrath J. C. Spieß. 8. Geh. 16 ght. 
Chriſten? Von Gf. — Gedanken über ein ſchlau erſonnenes oder 20 Sgr. l 
Mittel aus der Bekehrungspraxis römiſcher Papiſten. Von C. 
d. G. — Der Proteſtantismus. Ein Wort an die Freunde und 
Juen deſſelben. Von Dr. J. Ruſt. — Ueber Mofaismus, Ur: 


Bemerkungen des Paſtors Fr. Hoffmann 
zu der Antwort eines alten Freundes der Wahrheit? 
(des Pfarrers Lorenz Wolf zu Klein-Rinderfeld 
auf das Sendſchreiben an proteſtantiſche Burger und 


riſtenthum, Katholicismus und Proteſtantismus. Vom Dr, 
N. Theol. und Prof, de Wette. — Bemerkungen gegen die Ant⸗ 
wort des Herrn Pfarrers Lorenz Wolf zu Klein⸗Rinderfeld auf 
das Sendſchreiben an proteſtantiſche Bürger und Landleute: 


Wir bleiben Proteſtanten. Von einem alten Votksfreunde.; Landleute: «Wir bleiben Proteſtanten! Wuͤrzburg, 
Dom paſtor Fe. Hoffmann. — Bibliſche Ruhepunkte, vom 1827.9 Aus der Zart d er Prote tant 
Grafen von Benzel⸗Ster nau. — Das Chriſtenthum in feis beſonders abgedruckt. gr. 8. 8 gar oder 10 Sgr. A 


ner erſten Erſcheinung, von Dr, de Wette. — Der wahre Got: 


- x * 
7 


Neue Kriegs- und Reiſefahrten 
2 oder 


Romantiſche Kriegs- und Lebensabentheuer. 


Herausgegeben von Chr. Auguſt Fiſcher. Zweiter 
Theil, 8. Rthlr. 1. 18 ggr. oder Rthlr. 1. 22½ Sgr. 


* 


Dem allgemein geſchätzten Verfaſſer ſtezt ein Schatz Literas] _ 


uſcher Quellen des Auslandes zu Gebote, welche er auf feine be⸗ 
kannte anmuthige Weiſe verarbeitet und zum Eigenthum unſe⸗ 
rer Literatur macht. Wenn feine früheren Krlegs⸗ und Netfe: 
ſahrten fir durch Eleganz, Wärme und Wahrheit der Darſtel⸗ 
lung außgeichneten, fo verbindet dieſe neue Sammlung mit der 
Leichtigkeit und dem Glanz der Diction und der Treue der Aus⸗ 
‚führung noch das Angichende, daß fie Stoffe behandelt, die, all⸗ 
gemein menſchlich und hiſtoriſch betrachtet, von dem hoͤchſten Inte⸗ 
reſſe ſind. — Inhalt des zweiten Theils. Geeleden u. 
Sergemälde, Erſte Abtheil.: 1) Schiffbruch der Royal Cyat⸗ 
lotte. 2) Die oſtindiſche Convoy. 3) Das ſchottländiſche Dampf: 
Ihr, 4) La Beaumelle. 5) Schiffbruch einer Methodiſten⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 6) Die Betſy. 7) Georg Prentjes. — Seeleben 
und Seegemälde. Zweite Abtheifung: 
geszuge des Admirals Horatio Nelſon im Mittelmeer. 2) Eduard 
Mackey. 3) Copitafn Paz terſon. 
auf ſeiner Reiſe um die Welt. 5) Cbarits Mollien, 
Schiffbruch des Bangalor im intiſchen Ocean, 
inand — Seeleben und Seezemälde. 
ng: 
Dale Gaftle und Lady Hobart, 
fener See. 4) Thomas Raffles, oder die wunderbare Rettung, — 
Lebensbilder. 1) Der Renegat. 2) Deige Liebesabent heuer 
in Liſſabon. 3) Meine Kriegsfahrten in Spanien. 4) Scenen 
aus Oſtindien. Die Felſengrotten von Ellora in Golconda. Der 
ſchreckliche Feuertod. 


7). Der Schiffs⸗ 
Dritte Abthei⸗ 


Verzeichniss der Steine und Thiere, 
welche in dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt und 


[wendet werden muß. 
1) Willtam Tuckey, oder die arabifchen Sreräzber. 2) Derſthig iſt, iſt 
3) Das erſte Dampſſchiff in of ſſiaden ſich den 


— * 


Silzzenbuch, 6 Bändchen — Brocrhridge: Pall, 6 Bände — 
Erzählungen eines Reiſenden, 6 Bändchen — Kleinere Daritek 
tungen, 1 Bändchen; — b) von Cooper: Der Spion, 6 Bänd⸗ 


ſchen — Der Letzte der Mohikaner, 6 Bändchen — Die Anſiedler 


von Sucquehanna, 6 Bändchen — Der Lootie, 6 Bändchen — 
Llonel Lincoln, 6 Baͤndchen — Die Steppe (Preary), 6 Baͤndch. 


Elementar buch 
zur leichten, ſchnellen und gründlichen Erlernung der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache. Von J. Lendroy, Prof. 17½ Dos 
gen aus Petitſchrift. gr. 8. 10 ggr. oder 12½ Sgr. 


— 


Nach dem Ausſpruche ausgezeichneter Lehrer und einer aus⸗ 


füdrlichen Beurthetung in dem Elteraturblatt zur Schulzeitung 
(Juli 1827), haben wir in unferer Literatur kein ähnliches Ele⸗ 
mentarbuch, das ſich für den praktiichen Unterricht Koffer eignete, 
wie dieſes, deſſen Erſcheinen als ein längſt gefühltes Bedürfniß 
ſehr gewüͤnſcht, und das bereits in mehreren ſuͤddentſchen Staa⸗ 
ten in ſämmtlichen Schulen eingeführt iſt. * 

Der erſte Theil enthält aufer den Vorkenntniſſen zum 


1) Sees und Ste ſeeſen und den Vergleichungs⸗Igbellen, um richtig auszuſpre⸗ 


chen, in drei und dreißig Kapiteln alle notwendigen Regeln 


4) Das erſte deutſche Schiff zur tichtigen Anwendung des franzdſiſchen Indicatif, Der zweite 
Der [Tpetl atbt die Fälle an, 


wo im Franzöſiſchen der Conjonctif 
dazu unentbeprlihen Regeln, ange⸗ 
Was bei jedem Kapitel dem Anfänger noͤ⸗ 
mit Beiſpielen vorgetragen. Nach jedem Kapitel 
tſche Aufgaben, welche ſich bloß auf die fo eben 
vorgetragenen Kegeln beſchränken. 
Uebungsſtücken in Verlegenheit gerathen, 
kommencen Aufgaben kein einziger Fall 
nicht gehoͤrig vorbereitet geweſen wäre, 
allen Kapiteln des erſten Theils fertig iſt, jo if er im Stande, 
Geſchichten und Erzählungen zu überſetzen, und iſt auch reif ge⸗ 
nug, im Sprechen geübt zu werden. Zu dieſem Vehufe finden 


oder Subjonctif, ncbft den 


weil ihm in allen vor⸗ 
begegnet, worüber er 
Wie der Schüler mit 


ſſich Erzählungen vor, welche ſtreng nach den vorgetragenen Re⸗ 


geln eingerichtet find. Die nöthigen Wörter zus Ueberſetzung in 


5 mi B. beiden Sprachen find am Ende des Werks angereiht. Nach den 
deren Umgebung gefunden werden, von Dr. J. E. Anekdoten find etliche Phrases preparatoires beigefügt. Die nach 


Römer-Büchner. Mit 2 Steintafeln. 


gr. 8. 
Geh. 18 ggr. oder 22½ Sgr. 


— — Hä—Ü̃—ññ ͤ⁵ — — hit außerft billig geſtellt, um auch von die 


Cooper's ſaͤmmtliche Werke. 


Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von Mehreren und heraus⸗ 
gegeben von Chr. Anguſt Fiſcher. 36 Zaͤnd⸗ 


dieſen Phrases anfangenden Gespräche tragen nur Gegenſtaͤnde 


Der Schüler wird in keinen 


e Met se ee 6 ee 


| 


vor, weiche in dem taglichen Unigange’ üslid, ſind. Der Preis 


rung deſſelben moͤglichſt zu erleichtern, 
falten, die ſich direkt an die Verlagshandlung wenden, können 
verſichert ſeyn, daß no 
moͤglichſt erleichtert wird. 


chen. Auf Druckvelinpap. Rthlr. 6. 8 ggr. oder 


Rthlr. 6. 10 Sgr. — Auf ordinaͤrem Druck⸗ 
papier Rthlr. 4. 12 ggr. oder Rthlr. 4. 15 Sgr. 


8 Waſhington Irving's ſaͤmmtliche Werke. 
us dem Engliſchen uͤberſetzt von Mehreren und heraus⸗ 
gegeben von Chr. Auguſt Fiſcher. 19 Baͤnd⸗ 
chen, Auf Druckvelinpap. Rihlr. 3. 12 ggr. oder 

Rthlr. 3. 15 Sgr. — Auf ordinärem Druck⸗ 
Papier K thlr. 2. 16 ggr. oder Rthlr. 2. 20 Sgr. 
be Die Werte dieſer beiden neueſten und geiſtreichſten Schrift⸗ 
. ze des Auslandes haben ſich bei den Gebildeten einer höͤchſt 
86 aſtigen Aufnapme zu erfreuen gehabt. 
dleler wohlfetlen Taſchenaus 
di Blätter zufolge, als 59 
pile Ausgabe in jeder Hinſicht auf das Vorthbeilhafteſte em 
den — Auch wird derſelben alles angereiht, was von den bei: 
liehe Schelftſtellern in der Folge noch erſcheintz die bis jetzt ge⸗ 
een Werke find: a) von Waſhington Irving: Das 


abe find, dem Ausſpruch 
chſt gelungen anerkannt, 


Die ueberſetzungen bei praktiſche und gemelnnu 
e der kriti- Jahren vier ſtarke A 
ſo daß ſich Brauchbarkeft und N 


Praktiſcher Univerſal⸗Rathgeber 


fuͤr den Buͤrger und Landmann. Magazin oͤkonomiſch⸗ a 


techniſcher Erfahrungen, euthaltend Praͤparate der 
praktiſchen Fabriken⸗, Haushaltungs⸗, Geſundheits⸗ 


und Gewerbskunde; Gegenſtaͤnde der Kunſt, des 


Lurus und des Handels. Geſtuͤtz 
ſiſche Grunde. Von C. A. Wild, Pharmaceutiker. 
Vierte, durchaus umgearbeitete, verbeſſerte und 
mit 500 neuen Recepten vermehrte Aufl. 2 Theile, 
mit 4 Kupfert. Geh. Nthlr. 1. oder fl. 1. 48 kr. 
Die ausgezeichnet günſtige Aufnahme, welche dieſes durchaus 
tige Buch fand, veranlaßte binnen zwe 
uflagen deſſelben. Man kann ſich von der 
üglichkeit dieſes, an 1500 Gegenſtände ent⸗ 
haltenden Buches leicht überzeugen, wenn man dem Inhalt eine 
nähere Durchſicht widmet. Obgleich daſfelbe bedeutend vermehrt 
wurde, ſo iſt dennoch der äußerſt billige preis beibehalten. > 


— 
— * 


t auf chemiſch⸗phy⸗ 


ſer Seite die Einfüh⸗ 
Schul⸗ und Privatan⸗ 


ch außerdem die Auſchaſſung deſſelben 


„ „Geſchichtliche Darſtelnung Waizenkörner, 
des Nückleitts Sr. Ercellenz des Herrn Staatsmiulſters geſtreut in junge Herzen, von Dr. Heinrich Dittmar. 


nes Herren Bruders des Grafen 


fſtantiſchen Kirche. 
die neueſſen Anſichten des Herrn Grafen Ehr. E, von 
7, BenzelsSternam über Religion und Kirchthen 
| und die herrſchenden Mipbräude in beiden. Aus der 
Zeltſchrift: der Peoteſtaut, beſenders abgedruckt. 
gr. 8. 8 gar, oder 10 Sgr. 


rr — 


— ———— — —— D— 
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Kupfersammlung zu W. Scott's Werken. 
Sechste Lieferung: CJuenſin Dur werd.-Rekeby. 8 ggr. 
„„er 10 Sgr, — Siebente Lieferung; Nigel's 
Schicksale. Waverley. 8 gg. od. 10 Sgr. 
Die erste ois fünfte Bi fereng enthatzen Darſtellungen zu 
Kenitworth, dem Fräulein vom Zee, Peveril, 
Jvanboe, dem Kleſter, Abt, Seeräuber, Mar mio 

une der Brant von Lammermoor. 

Zur Empfehlung dleſer Sammlung bedarf wohl nur ange 
führt zu werten, daß die Herren Leoß. Biyer, Brückner, 
Fleiſchmaan, Lips 
Da pid Weiß den Stich derſelben in Kapfer beſorgten. 
* * * - * r 


Empfehlenswerthe Jugendſchriften, 


u Weihnachts und Neujahrsgeſchenken vorzuͤ 
ER geeignet. ER! 


Der Kinder Luſtfeld, | 

oder erſte belebende W der Muͤtter an ihre 
Kleinen. Zugleich als erſtes unterhaltendes Leſehuch 

für Kinder. Von dem Verfaſſer von «Der Kna⸗ 
ben Luſt wald,» «Der Maͤgdlein Luſtgar⸗ 
tene u. ſ. w. Mit Kupfern und Vignetten, gr. 12. 
Gebunden. Rthlr. 1. 14 ggr. od. Rthlr. 1. 17%, Sgr. 
Hiermit wollen wir in die Xeltehn- und Kinderwelt ein 
Bichlein einführen, welches nicht mit den ewoͤhnlichen alltäg⸗ 
ichen Erſcheinungen im Gebiete der Kinderſchriften berwechſelt 
werden darf. Denn es enthält mit das Bebentendſte, was äl⸗ 
tere und neuere Zeit für die kleine Kindetwelt mittel⸗ oder un⸗ 
mittelbar gedichtet und geſchriehen hat. Der Kinder Luſtfeld 


e 


* 


“ 


at etne doppelte Veſtimmung: einerſetts gehort es in die Hand 


vorſpreche oder vorerzähle;» anderjeitg ſoll es, «wenn das“ 
Kind anfängt ſelbſtſtändig zu leſen, ſein erſtes Unterhaltungs⸗ 


buch » ſeyn. Man wird darin nicht leeres kinvlich ſeyn ſollen des 
Geplauder, nicht bloße dürt⸗abſtrakte Moral, nicht ſirberhaftes 
Spukweſen, — wohl aber «ſchlichte Einfachheit, friſche Natur⸗ 
anſchauung, reine Lebensluſt bei tief inwohnender Sittlichkeit 
uno Sinnfgkeit» finden und erkennen. Der Herausgeber ſagt 
in der Vorrede, daß es gewiß noch viele Aeltern end Erzieher 
gebe, welche den Kindern ihren Kinderhiamel mit all den Ster⸗ 
nens und Wolkenſchäſchen, die auf töm als Erzählungen, Mähr⸗ 
chen, Liedchen, Scherteeimen, Sprüchlefn u, ſ. wa ſtehen oder 
dahinzietzen, mit Recht nicht rauben laſſen wollen. Dieſen wird 
eine ſolche ſeltene Gabe, als Stoff zur ſchoͤnen heitern Aus⸗ 
bauung des Kinderlebens, gewiß recht willkommen ſeyn. 


Grafen Chr. E. von Benzel⸗Sternau und fer] 
5 oltfr. von Ben⸗⸗ 
tzel⸗Sternau aus dem Schooße der tömiſch⸗ka⸗“ 
tholiſchen in die Gemeinſchaft der evangeliſch-prote 
Nebſt dreien Beilagen, enthaltend] 


kenntuſß vorgzlegt; in kuren Weſchnigor en ur 


„„Rosmäsler, Joſ. Stöver und 


licht 
91 Des Sue ee Lehrjahre. Für religiös gebildete Söh 
2 0 z * 


— 


Bit Kupfern und Bignettens gr. 12. Gebunden. 
Auf Velirvavier Niblr. 2. 4 gr. oder Nihlr. 2. 
5. Sgr. Auf Drudpapier Nihlr. 1. 12 ggf: 
oder Nißlr. 1, 15 Sgr. . 
Dies If ein Rüchtetn, welches in etetz 
rem Ernſt aud ſich ſelbſt nicht ſckonen ben 
Wahrheiten der Motal und Nelſgten an dt 
ſo wohl als erwachſenen Welt zu bringen uad far ia zu be feſtigen 
weiß. Nicht getrocknete, ſondern friiche Blatter urd Glüt den 
der Weisheit» werden pier deu ſungen ound alten Leſer zur Ei⸗ 
. d Geſchichten 
don eigeuttümlchem Wry-äae, prlcht hier eben und E fahrung 
seine Ermshaungen uad Erinnerungen aus, ſo daß, fie ihre ein⸗ 
dringende Wirkung nſche verfehlten retden. Wer ſo mit den 
Neu ches, und beſonders ail der Jugend zu reden versieht, 
kann ſicher ſeyn, daß Obe und Auge ſich gafmerkiam auf feine 
Worte erwelſen und Mund und Hand dargach richten ‚perbem 
— — —— RE 


S 

Jungfrau bei und nach ihrem Eintritte in die Welt. 
Ein Erbauungsbuch für religios gebildete Tochter. 
Von Dr. G. Friederich. Dritte durchaus um; 
gearbeitete und vermehrte Auſtage. 2 Theile. Mit 
2 Kupfern. 8. Auf Velin papier Rihlr. 2. 
12 ggr. oder Rthlr. 2. 15 Sgr. Auf Druckpa“ 
pier Athlr. 1. 21 gar. oder Rihlr. 1. 20¼ Sgr. 
— f — — 


und Kroft mit. bel» 
Humer die ernſteſten 
e Herzen der jungen 


die 


PR io r. 


ne. 


n Dr, G. Friederich. Mit 1 Kupfer. 8. 
Nilr. 1. 18 gr. oder Nißlr. 1. 22½ S5 
— — 


Schnee geld ch e u. 
Ein Mahrchenkranz für Kinder. Von J. J. Rudolph 
Rihlr. 1. 4 ger. oder Nthlr. 1. 5 Sgr. 
— ͤ—— — Ü——ñ——Pͤ 
Populaͤre Experimental⸗Phyſik 
für angehende Mathematiker, Dilettanten und die J, 
gend. Von Dr. Th. Friedleben. 3 Theile. Milt 
16. Steintafeln. Geheftet. Ntylr. 4. 6 gar. ode 
Athlr. 4. 7½ Sgr. 


* 


CR, 
Je 


2 | Das Leben Jeſu von Nazareth. 7 
er Mutter, «daß fie daraus ihrem kleinen Kind vorſinge, Fuͤr kindliches Herz, Bedürfniß und Leben. Von E. Huf 


nagel. 2 Theife. Mit 2 Rupfern. S. Rip 3 


„ Votlegehlatiter 
zum Unterricht in der deutſchen und englicben Eurret 
ſchrift, zun Gebrauch in offentlichen Schulen ud 
501 Selbſtunterricht eingerichtet. Von F. H. Kru 


of fer. 20 ggr. oder 25 Sgr. | 
Lautir⸗, Buchſtabir⸗ und Lefefpier N 
für Kinder. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage 

12 gar. oder 15 Sgr. 1 


